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Vorwort

Im ver.di-Fachbereich Finanzdienstleistungen ist Bewegung …

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

Beschäftigte und Interessenvertretungen in der Finanzdienstleistungsbranche haben richtig viel 
zu tun: Personalabbau, Fusionen, Tarifauseinandersetzungen, Veränderung in der Arbeitswelt 
durch Digitalisierung, neue gesetzliche Bestimmungen und Regulierungsmaßnahmen erfordern 
ein zunehmend intensives Arbeiten mit immer neuen Wissensanforderungen. Dieser Anforderung 
stellen wir uns zusammen mit unserem Bildungspartner ver.di b+b sowie weiteren gewerk-
schaftsnahen Bildungsträgern. Wir nehmen diese Gestaltungsaufgabe gemeinschaftlich mit den 
organisierten Beschäftigten sowie den Betriebs- und Personalräten, den JAVen, den Schwerbe
hindertenvertretungen, den Aufsichts- und Verwaltungsratsmitgliedern sowie den ver.di-Betriebs-
gruppen an. Wir beanspruchen Mitgestaltung und Teilhabe. Hierfür ist eine kontinuierliche per-
sönliche Weiterbildung unerlässliche Voraussetzung.

Die Arbeitsbedingungen für alle Beschäftigten, spezifische Anforderungen an Berufsgruppen, 
Bewertungen aus Frauensicht und das Verhältnis zwischen den Generationen in einer sich immer 
schneller wandelnden Branche müssen (neu) ausgelotet werden.

Für alle Aufgaben und Rollen – beispielsweise als KrisenmanagerIn, AktivistIn, MitbestimmerIn, 
TarifverhandlerIn, Aufsichtsperson, ThemenexpertIn und KümmererIn – braucht es geeignete Qua-
lifikationen. Neue Methoden und Kompetenzen sind mehr denn je erforderlich.

Unser Bildungsprogramm bietet ein umfangreiches Angebot. Unterteilt nach Zielgruppen, Politik-
feldern, teilbranchenspezifischen Fachthemen, Einzelveranstaltungen, Veranstaltungsreihen oder 
modularen Programmen kann jede Gruppe und jede/-r Einzelne den individuellen Qualifizierungs-
bedarf identifizieren und an unseren Fachseminaren teilnehmen.

Wir wollen viele Menschen erreichen und mit unseren Seminaren zur Rollenklarheit und zum 
passgenauen Know-how und damit letztlich zur Verbesserung von Arbeits- und Einkommensbe-
dingungen beitragen. ver.di ist das (einzige) Netzwerk der Arbeitnehmer-InteressenvertreterInnen 
in der Finanzdienstleistungsbranche. Dem Austausch mit Kolleginnen und Kollegen aus der Bran-
che kommt bei unserer Arbeit ein hoher Stellenwert zu.

Unsere Seminare haben innovative Inhalte, sind methodisch ansprechend und haben einen aus-
geprägten Praxisbezug. Besonders hinweisen wollen wir auf folgende Veranstaltungen: Aktuelle 
Entwicklungen und Rechtsprechung für Mitglieder von Europäischen Betriebsräten im Bereich der 
Finanzdienstleistungen (im Februar), Gute Digitale Arbeit in der Versicherungsbranche (im März), 
Der Alltag – ein Spagat (für nicht freigestellte Betriebs- und Personalratsmitglieder) und JAV Spe-
zial: Dual Studierende (beide im Mai).

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldungen.

Mit kollegialen Grüßen
Christoph Meister
ver.di-Bundesfachbereichsleiter Finanzdienstleistungen
Mitglied im ver.di-Bundesvorstand
Berlin
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Ansprechpartner/-innen mit Kontaktdaten 

Fachbereich 1 – Finanzdienstleistungen

Kontakt für die ver.di-finanzierten Seminare:
ver.di-Bundesverwaltung 
Fachbereich 1 
Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin 
fidi@verdi.de 

Kontakt für die arbeitgeberfinanzierten Seminare:
ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH 
Bundesweite Seminare und Tagungen
Köpenicker Str. 31, 10179 Berlin

Anmeldung und organisatorische Informationen
Susann Wächtler: 0 30/2 63 99 89-19
waechtler@bb.verdi-bub.de

Inhaltliche Beratung, Inhouse-Seminaranfragen
Margit Hauck: 0 30/2 63 99 89-21
hauck@bb.verdi-bub.de

Finanzdienstleistungen
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ver.di-Bildungszentren 

Kompetenz und Vielfalt: Unsere Bildungszentren
In den ver.di-Bildungszentren finden viele Seminare und Tagungen statt. Dafür gibt es gute 
Gründe, von denen wir hier einige benennen.

1.	� Orte gemeinsamen Lernens und der 
Begegnung

	� Die Atmosphäre wie auch die Seminaraus-
stattung unserer Bildungszentren ist dar-
auf ausgerichtet, gemeinsames Lernen und 
den Austausch untereinander zu fördern. 
ver.di-Kolleg/-innen begegnen sich in 
einem Raum auf Augenhöhe. Die Seminar- 
und Tagungsräume sind hell und einla-
dend, modern ausgestattet und stehen 
meist auch baulich zueinander in Bezie-
hung, sodass sich Teilnehmende immer 
wieder „über den Weg laufen“ können. 

2.	 Gewerkschaft (er-)leben
	� Meist finden mehrere Seminare und Veran-

staltungen in unseren Häusern parallel 
statt. Somit wird ein Blick über den eige-
nen Betrieb oder die eigene Branche hin-
aus möglich. Die Teilnehmenden kommen 
schnell miteinander ins Gespräch und tau-
schen auch seminarübergreifend Erfahrun-
gen miteinander aus. Netzwerke entstehen 
und/oder werden ausgebaut. ver.di ist 
jederzeit sichtbar und zu erleben. Über die 
Präsenz unserer Teamenden wie auch der 
Bildungssekretär/-innen im Haus besteht 
ein kurzer Draht zu ver.di. Ein Anruf bei den 
Betreuungssekretär/-innen vor Ort schafft 
ggf. unmittelbaren und schnellen Kontakt.

3.	� Lernen in angenehmer Umgebung 
mit hohem Erholungswert

	� Auch über den Seminarbetrieb hinaus sor-
gen die Mitarbeiter/-innen der Bildungs-
zentren engagiert für ihre Gäste. Ein pro-
fessioneller Hotelbetrieb und die regionale, 
abwechslungsreiche Küche, z. T. in Bio-Qua-
lität, tragen zum Wohlbefinden bei. Frei-
zeitangebote wie z. B. Kegelbahn, Sauna 
oder Billard laden dazu ein, angenehme 
Zeiten miteinander zu verbringen. Unsere 
Gaststätten laden abends herzlich ein.  
Darüber hinaus besteht immer auch die 
Möglichkeit, sich individuell zu entspan-
nen, ein gutes Buch zu lesen, ein lohnen-
des Gespräch zu führen oder auch einfach 
nur für sich zu sein. Viel Natur in der Umge-
bung lädt zu Spaziergängen ein. 

4.	� Die Beschäftigten in unseren Bildungs-
zentren sind ver.di-Beschäftigte oder 
arbeiten zu Equal-pay-Bedingungen.

	� Unsere Bildungszentren schaffen immer 
auch Arbeitsplätze in der Region und das 
zu fairen Arbeitsbedingungen und Entloh-
nung nach ver.di-Tarifen. Über einen kolle-
gialen Umgang untereinander und mit den 
Gästen haben die Beschäftigten das Wohl 
ihrer Gäste stets im Blick und tragen mit 
dazu bei, den Aufenthalt in unseren Häu-
sern so angenehm wie nur möglich zu 
gestalten.
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(Mehr) Zeit für Seminare

Stichwort: Bildungsurlaub

Zusätzlich zum Jahresurlaub noch (Bildungs-)Urlaub?!
 �Gesetzlich gesicherter Anspruch für Arbeitnehmer/-innen und i. d. R. auch Auszubildende …
 �Auf bezahlte Freistellung von der Arbeitsleistung durch den/die Arbeitgeber/-in …
 �Für i. d. R. 5 Tage pro Jahr
 �Zum Besuch von anerkannten (Bildungsurlaubs-)Seminaren
 �Voraussetzung ist ein im Bundesland (Arbeitsstätte) geltendes Bildungsurlaubsgesetz
 �Zur Zeit gibt’s Bildungsurlaubsgesetze in: 
– Baden-Württemberg 
– Berlin 
– Brandenburg 
– Bremen 
– Hamburg 
– Hessen 
– Niedersachsen 
– Mecklenburg-Vorpommern 
– Nordrhein-Westfalen 
– Rheinland-Pfalz 
– Saarland 
– Sachsen-Anhalt 
– Schleswig-Holstein 
– Thüringen

 �Aktuell nicht in Bayern und Sachsen
 �Die Seminarkosten trägt i. d. R. der/die Veranstalter/-in, hier ver.di

Stichwort: gesetzliche Interessenvertretung

Freistellung nach § 37 (6) BetrVG/46 (6) BPersVG/LPersVG analog
 �Zur Erfüllung der BR-/PR-Arbeit erforderliche Seminare
 �Bezahlte Freistellung zum Seminarbesuch durch den/die Arbeitgeber/-in
 �Sämtliche Seminarkosten trägt der/die Arbeitgeber/-in

Freistellung nach § 37 (7) BetrVG/46 (7) BPersVG/LPersVG analog
 �Zur Erfüllung der BR-/PR-Arbeit geeignete und anerkannte Seminare
 �Bezahlte Freistellung zum Seminarbesuch durch den/die Arbeitgeber/-in
 �Die Seminarkosten trägt i. d. R. der/die Veranstalter/-in, hier ver.di

Für Details und weitere Freistellungsmöglichkeiten:

 �Siehe www.bildungsportal.verdi.de 

(Menüpunkt: Teilnahme-/Rahmenbedingungen)



6    � ver.di-Seminarangebote für den Fachbereich Finanzdienstleistungen 2017

Kurzvorstellung der Bildungsträger 

ver.di Gewerkschaftspolitische Bildung

ver.di-Bildungsträger für die politische Bildung –  
Politische Bildung für alle

Gemeinnützigkeit: ver.di GPB ist eine gemeinnützige Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung und verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
den gemeinnützigen Zweck der politischen Bildung. Das verwirklicht 
ver.di GPB mit einem bundesweiten Angebot an politischen Seminaren.

Die Angebote von ver.di GPB richten sich an die Allgemeinheit, aber 
auch an die Mitglieder der ver.di. Im Zentrum der Aktivitäten der  
ver.di GPB steht die politische Bildung. Dazu bietet ver.di GPB eine 
breite Palette von Bildungsmaßnahmen an. Die Seminare finden aus-
nahmslos in den ver.di-Bildungszentren statt.

Finanzierung: Finanziert wird die politische Bildungsarbeit der ver.di 
GPB aus den anteiligen Abführungen von Aufsichtsratstantiemen. Zur 
Abführung verpflichtet sind alle ver.di-Mandatsträger/-innen in Auf-
sichtsräten und vergleichbaren Mitbestimmungsfunktionen.

Qualitätszertifiziert: ver.di GPB ist qualitätszertifiziert nach Güte-
siegelverbund.

Gesundheit, Soziale Dienste

Wohlfahrt und Kirchen

2017
Gesellschaftspolitische  

Bildung 
Querdenken – Weiterdenken – Handeln
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Für interessierte und engagierte 
Arbeitnehmer/-innen
Bist du Arbeitnehmer/-in und willst dich im Rahmen deines gesetz
lichen Anspruches auf Bildungsurlaub eingehender mit aktuellen 
Themen aus Politik, Wirtschaft, Gesellschaft,… befassen, dann wirst 
du fündig entweder unter www.bildungsportal.verdi.de oder in 
unserem speziellen Programm.
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Kurzvorstellung der Bildungsträger

ver.di Bildung + Beratung . . .

. . . ist der bundesweit agierende gemeinnützige ver.di-Bildungsträger 
zur Durchführung der Qualifizierung von Betriebs- und Personalrats-
mitgliedern, Mitgliedern von Mitarbeiter- und Schwerbehindertenver-
tretungen sowie von Jugend- und Auszubildendenvertretungen.

Auf der Grundlage der Beschlüsse des ver.di-Bundesvorstands und 
des Gewerkschaftsrats nimmt ver.di Bildung + Beratung die Organisa-
tion und Durchführung der von den Arbeitgebern zu finanzierenden 
Seminare für die gesetzlichen Interessenvertretungen bundesweit 
wahr.

Durch viele Seminare und nicht zuletzt durch die enge Verzahnung 
des Fachbereichs mit ver.di b+b kennen wir die Herausforderungen, 
vor denen gesetzliche Interessenvertretungen stehen. Diese Kenntnis 
ermöglicht es uns, Seminare anzubieten, die den jeweiligen Problem-
lagen bzw. dem Wissensbedarf entsprechen. 

Unsere Lernmethoden entsprechen neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Die Lernenden stehen im Mittelpunkt des Lernprozes-
ses. Praxiserfahrene Referentinnen und Referenten stellen den jewei-
ligen Kontext her, beraten und unterstützen das individuelle Lernen. 

ver.di b+b ist qualitätszertifiziert nach LQW.
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Jahresübersicht der Seminare 2017 

Termin Ort Seminartitel Seite

Februar
08.02.– 09.02.2017 Berlin Verbundseminar 31

15.02.– 17.02.2017 Bad Hersfeld Aktuelle Entwicklungen und Rechtsprechung für Mitglieder von  
Europäischen Betriebsräten im Bereich der Finanzdienstleistungen 16

März

20.03.– 22.03.2017 Berlin (Wannsee)
Wirtschaftliche Mitbestimmung in Versicherungen: Bilanzanalyse
Interessenvertretung im Wirtschaftsausschuss und Aufsichtsrat

23

28.03.– 29.03.2017 Walsrode
Gute digitale Arbeit in der Versicherungsbranche
Gestaltungs- und Handlungsmöglichkeiten der gesetzlichen Interessenvertretung

25

29.03.– 31.03.2017 Walsrode
Berater – Unterstützer – Trostspender?
Schwierige Gespräche führen und verarbeiten

14

April

26.04.– 28.04.2017 Hagen (Westfalen)
Der Manteltarifvertrag im privaten Versicherungsgewerbe  
und seine Umsetzung im Betrieb
Aufgaben für Betriebsräte

20

Mai

17.05.– 19.05.2017 Soltau
Der Alltag – ein Spagat
Nicht freigestellte Betriebs- und Personalratsmitglieder zwischen Job und Funktion

13

17.05.– 19.05.2017 Walsrode Der Manteltarifvertrag Banken und seine Umsetzung im Betrieb (Teil 1) 26

22.05.– 24.05.2017 Naumburg JAV spezial: Dual Studierende 32

Juni

20.06.– 21.06.2017 Maintal Beteiligung und Mitbestimmung in Servicetöchtern der 
Versicherungswirtschaft 24

21.06.– 23.06.2017 Maintal Entgeltpolitik 1: Die Eingruppierungsbestimmungen des 
Bankentarifvertrags 28
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Termin Ort Seminartitel Seite

Juli

10.07.– 14.07.2017 Hattingen
JAV spezial: Alles, was Recht ist!
Grundlagen des Arbeitsrechts für Jugend- und Auszubildendenvertretungen

33

August
07.08.– 09.08.2017 Berlin (Wannsee) Wirtschaftliche Mitbestimmung in Banken und Versicherungen 17

22.08.– 24.08.2017 Gladenbach
Entgeltpolitik 2: Gesetzliche und tarifliche Anforderungen an die 
Gestaltung von variablen Vergütungen und Vergütungssystemen
Variable Vergütung, Sonderzahlungen – die Grundlagen

29

September

06.09.– 08.09.2017 Berlin (Wannsee)
Das Rationalisierungsschutzabkommen im Tarifvertrag für das  
private Versicherungsgewerbe
Vorteile, Probleme, Perspektiven

22

26.09.– 28.09.2017 Göttingen
Der Manteltarifvertrag im privaten Versicherungsgewerbe und  
seine Umsetzung im Betrieb
Aufgaben für Betriebsräte

20

Oktober

04.10.– 06.10.2017 Gladenbach Der Entgelttarifvertrag im privaten Versicherungsgewerbe und  
seine Umsetzung im Betrieb 21

18.10.– 20.10.2017 Gladenbach Der Manteltarifvertrag Banken und seine Umsetzung im Betrieb (Teil 2) 27

25.10.– 27.10.2017 Berlin (Wannsee)
Kampfhahn, Taktikerin, Pokerface ...?
Verhandlungen professionell führen

15

November

08.11.– 10.11.2017 Saalfeld

Psychische Belastungen und Beanspruchungen in  
Finanzdienstleistungsbetrieben (Teil 2)
Gefährdungsbeurteilungen: Handlungs- und Gestaltungsmöglichkeiten  
der gesetzlichen Interessenvertretung

19

Jahresübersicht der Seminare 2017
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Seminarangebote
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Betriebsratswahl

Betriebsratswahl:  
Damit alles stimmt 
Wahlvorstandsschulung

Die Betriebsratswahlen werden vom Wahlvorstand 
vorbereitet und durchgeführt. Das Gelingen der Wahl 
ist von der genauen Einhaltung der Verfahrens- und 
Formvorschriften sowie der Fristen abhängig. Unsere 
Schulung bereitet Wahlvorstandsmitglieder dabei 
detailliert auf ihre Aufgaben vor. Im Mittelpunkt ste-
hen die gesetzlichen Vorschriften aus dem Betriebs-
verfassungsgesetz und der Wahlordnung sowie Fra-
gen der praktischen Umsetzung im Betrieb.

Nach einer mehrjährigen Wahlpause sollten sich auch „geübte“ 
Wahlvorstandsmitglieder mit den aktuellen Entscheidungen der 
Arbeitsgerichte sowie den Vorschriften des Betriebsverfassungsgeset-
zes und der Wahlordnung erneut vertraut machen, um nicht fehlerhaft 
zu handeln.
Für Betriebe bis 50 (bzw. bis 100) wahlberechtigte Arbeitnehmer/-in-
nen ist das vereinfachte Wahlverfahren anzuwenden, ab 101 wahlbe-
rechtigten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern in jedem Fall das 
normale Wahlverfahren. Wahlvorstände in Betrieben mit 51 bis 100 
Wahlberechtigten können zwischen dem vereinfachten (verkürzten) 
und dem normalen Wahlverfahren wählen. Wenn Sie dazu das rich-
tige Seminar suchen, beraten wir Sie gerne. 
          

www.verdi-bub.de/brwahl

Hier finden Sie aktuelle Informationen, Hinweise 
und Tipps zur Betriebsratswahl, z. B. Wahlordnun-
gen, eine Rechtsprechungsübersicht sowie Ant-
worten auf häufig gestellte Fragen.    

Bemerkung
Wir bieten diese Wahlvor-
standsschulungen (getrennt 
nach vereinfachtem oder nor-
malem Wahlverfahren) auf 
Anfrage als Inhouse-Schu-
lung an, gerne auch auf Eng-
lisch. Bitte nehmen Sie dazu 
Kontakt mit uns auf. 

Zielgruppe
Wahlvorstandsmitglieder

Freistellung 
§ 20 Abs. 3 BetrVG 
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Fachbereichsübergreifende Seminare

Der Alltag – ein Spagat
Nicht freigestellte Betriebs- und Personalratsmitglieder 
zwischen Job und Funktion
Abteilung oder Betriebs-/Personalrat? Team oder Ausschuss? Interes-
senvertretung oder Job? Sie haben viele Aufgaben zu bewältigen und 
müssen diese als nicht freigestelltes Mitglied mit Ihrem Job in Ein-
klang bringen. Eine scheinbar unlösbare Herausforderung.
Das Gesetz gibt Ihrer gesetzlichen Funktion Vorrang. Die betriebliche 
Wirklichkeit ist vielschichtiger: Arbeitsdruck belastet, das Verständnis 
der Kolleginnen und Kollegen für Ihre Abwesenheit „in Sachen Inter-
essenvertretung“ schmilzt, der Chef „vergisst“ gerne, dass Sie zur Sit-
zung müssen – kurzum: Sie müssen erklären, rechtfertigen, um Ver-
ständnis werben. Gleichzeitig wollen Sie in der Funktion und im Job 
gute Arbeit leisten.
Neben der formalen Seite geht es um praktische Probleme und Kon-
flikte, um persönliche Ansprüche und um arbeitsorganisatorisches 
Handwerkszeug. Am Ende werden Sie mehr Kompetenz im Umgang 
mit Ihrer Situation gewonnen haben, einschließlich der Erkenntnis der 
Grenzen des Machbaren.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Der rechtliche Rahmen: Vorrang der Funktion, Freistellungen 
 �Probleme/Konflikte und ihre Folgen 
 �Wie viel Zeit kann, will, muss ich für die Betriebs-/
Personalratsarbeit aufwenden?
 �Formale Regelungsmöglichkeiten
 �Konflikte aufgreifen, persönlich stimmige und rechtlich  
vertretbare Lösungen finden

 �Anregungen für gute Arbeitsorganisation: Instrumente  
der Arbeits- und Zeitplanung

17.05.2017–19.05.2017	 Soltau 		  2100-1705171 
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Soltau.....................310,00 €

Bemerkung
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Kostenübernahme
erklärung des Arbeitgebers/
der Dienststelle möglich.

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der ohne Freistellung

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG, 
analog LPersVG

Team 
Anne Tenbruck,  
Rat.geber GmbH und 
Cornelia  Dobertin,  
lern.Art.net 
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Fachbereichsübergreifende Seminare

Berater – Unterstützer – Trostspender?
Schwierige Gespräche führen und verarbeiten
Umstrukturierungen, Stellenstreichungen, Ausgliederungen – der 
Betriebs- bzw. Personalrat wird immer häufiger zum Überbringer 
schlechter Nachrichten und zum Berater für berufliche Perspektiven. 
Diese Aufgabe mit Mitgefühl und innerem Abstand, mit klaren Worten 
und unterstützender Begleitung, mit Struktur und Prozessgefühl 
wahrzunehmen, ist auch für langjährige Betriebs- und Personalrats
profis eine nicht selten persönlich belastende Herausforderung. Es ist 
wichtig, solche Situationen sorgfältig vorzubereiten und anschließend 
innerlich abzuschließen.
In diesem Seminar lernen Sie als (stellvertretende/-r) Vorsitzende/-r 
eines Gremiums die Auseinandersetzung mit herausfordernden 
Gesprächssituationen und erkunden geeignete Wege für eine stim-
mige Gesprächsführung. Zusätzlich vermitteln wir Ihnen Techniken zur 
besseren psychischen Verarbeitung solcher Situationen.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Aspekte der Gesprächsvorbereitung 
 �Psychologische Fallstricke: Gesprächsumfeld und äußerer Rahmen 
 �Trostspender? Unterstützer? Ratgeber? Persönliche Einstimmung 
und innere Haltung im Gespräch
 �Schlechte Botschaften übermitteln: Wie sag´ ich was?
 �Mehrere Möglichkeiten des Zuhörens: Hören, verstehen, einfühlen
 �Konfrontation mit Wertschätzung: Feedback und Kritik klar und 
angemessen formulieren
 �Grenzen (an)erkennen: Nicht für jedes Problem gibt es eine (gute) 
Lösung
 �Gespräche innerlich verarbeiten und abschließen

29.03.2017–31.03.2017	 Walsrode		  KE-1703291
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Walsrode (WA)........285,00 €

Bemerkung
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Kostenübernahme
erklärung des Arbeitgebers/
der Dienststelle möglich.

Zielgruppe
Vorsitzende und stellv. Vorsit-
zende von Betriebs-/Personal-
räten bzw. Mitarbeitervertre-
tungen

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG, 
analog LPersVG  
und Regelungen für MAV 

Team 
Cornelia Dobertin,  
lern.Art.net und  
Claudia Eggert-Lehmann, 
Bundesfachgruppenvorstand 
Banken
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Fachbereichsübergreifende Seminare

Kampfhahn, Taktikerin, Pokerface ...?
Verhandlungen professionell führen
Verhandlungen finden in unterschiedlichen Kontexten und unter vie-
lerlei Bedingungen statt. Manche Verhandlungen erfordern ausführ
liche Abstimmungsprozesse im Gremium, die Sie als Vorsitzende/-r 
moderieren und zu einem umsetzbaren Ergebnis bringen müssen. Wer 
dann die Verhandlung führt, braucht ein klares Mandat und muss die 
„erlaubten“ Spielräume einschätzen können.
Jede Verhandlung folgt einer eigenen „Dramaturgie“, und der Ver-
handlungsstil der beteiligten Seiten beeinflusst das Ergebnis maß
geblich. Kenntnisse der Verhandlungspsychologie helfen Ihnen einzu-
schätzen, welcher Stil und welche Techniken in der konkreten 
Verhandlungssituation angemessen und erfolgversprechend sind.
Je bewusster Sie sich Ihrer eigenen Motive, Haltungen und gewohn-
ten Handlungen sind, umso besser können Sie sich selbst und die Ver-
handlung in Ihrem Sinne steuern. Das Wissen um die Eskalations- und 
De-Eskalationsdynamik ist hier so hilfreich wie das Wissen um die 
eigenen Fallen und das wache Auge und Ohr für die Strategien der 
anderen Seite.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Verhandlungen systematisch vorbereiten und durchführen 
 �Abstimmungsprozesse mit dem Gremium leiten, für klare Mandate 
und Einschätzungen von Verhandlungsspielräumen sorgen 
 �Sachorientierte und faire Strategien entwickeln und umsetzen
 �Verschiedene Verhandlungsstile und -techniken einschätzen und 
anwenden
 �Emotionen, Eskalationen und De-Eskalationsmechanismen 
verstehen und mit ihnen umgehen

 �Klarheit in der Haltung entwickeln und zeigen, eigene Emotionen 
erfassen und regulieren

25.10.2017–27.10.2017	 Berlin (Wannsee)		  KE-1710251 
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Berlin (BE)...............270,00 €

Bemerkung
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Kostenübernahme- 
erklärung des Arbeitgebers/
der Dienststelle möglich.

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des BR-/PR-Grund
seminars oder vergleichbare 
Kenntnisse

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der ohne Freistellung

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG, 
analog LPersVG 

Team 
Cornelia Dobertin,  
lern.Art.net und  
Claudia Eggert-Lehmann, 
Bundesfachgruppenvorstand 
Banken  
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Banken, Sparkassen und Versicherungen

Aktuelle Entwicklungen und Rechtsprechung 
für Mitglieder von Europäischen Betriebs-
räten im Bereich der Finanzdienstleistungen
Unternehmen im Finanzdienstleistungssektor arbeiten und handeln 
global. Für Unternehmen, die in mehr als zwei Ländern der Europäi-
schen Union tätig sind, besteht für Arbeitnehmervertretungen das 
Recht, einen Europäischen Betriebsrat (EBR) zu bilden. Ziel des EBR ist 
es, die Interessen der Beschäftigten gegenüber den Konzernspitzen 
durch eine transnational abgestimmte Politik zu vertreten.
Wie können diese Ziele durchgesetzt werden? Welche aktuelle The-
men und Strategien gibt es in den einzelnen EBR der Finanzdienstleis-
tungsbranche? Welche aktuellen Entscheidungen der Gerichte kön-
nen Einfluss auf die Arbeit und die Strategien der EBR haben? Gibt es 
Planungen für die Weiterentwicklung der EBR-Richtlinie? Diese 
Fragen und andere aktuelle Themen rund um die EBR-Arbeit im 
Finanzdienstleistungssektor werden im Seminar gemeinsam bear
beitet. Darüber hinaus wird es um Möglichkeiten der Vernetzung und 
des Austauschs der EBR untereinander gehen.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Kurzüberblick: Rechtliche Grundlagen und aktuelle 
Rechtsprechung (Europarecht und nationales Recht) 
 �Aktuelle Trends und Entwicklungen zur EBR-Richtlinie 
 �Voraussetzungen für die Bildung und Zusammensetzung eines 
Europäischen Betriebsrats
 �EBR-Vereinbarung: Mindestinhalte, Verhandlungsverfahren, 
Verhandlungsprozess, Veränderungsmöglichkeiten
 �Kernaufgaben des Europäischen Betriebsrats im 
Finanzdienstleistungsbereich
 �Kommunikation und Vernetzung im EBR und mit anderen 
Interessenvertretungen (z. B. örtliche Betriebsräte)
 �Erforderliche Ressourcen des EBR
 �Europäische Betriebsräte und Gewerkschaften (unternehmens-
übergreifende Koordination, Bildung von Netzwerken)

15.02.2017–17.02.2017	 Bad Hersfeld		  F01-1702151
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Bad Hersfeld...........265,00 €

Bemerkung
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Kostenübernahme
erklärung des Arbeitgebers/
der Dienststelle möglich.

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des BR-Grundseminars

Zielgruppe
Mitglieder von Europäischen 
Betriebsräten

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG

Team 
Doreen Lindner,  
Rat.geber GmbH und  
Jörg Reinbrecht,  
ver.di Hannover
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Banken, Sparkassen und Versicherungen

Wirtschaftliche Mitbestimmung in Banken 
und Versicherungen
Betriebsratsmitglieder, die in den Wirtschaftsausschuss entsandt wer-
den, haben es mit den wirtschaftlichen Angelegenheiten des Unter-
nehmens zu tun, die für den Laien nicht ohne Weiteres verständlich 
sind. Informationsbeschaffung und die Interpretation der wirtschaft
lichen Informationen für die Arbeit der gesetzlichen Interessenvertre-
tung bilden den Schwerpunkt ihrer Arbeit.
Nach dem Seminar haben Sie einen guten Überblick über eine ziel
orientierte und zweckmäßige Gestaltung der Arbeit im Wirtschafts-
ausschuss.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Zielsetzungen für die Arbeit im Wirtschaftsausschuss 
 �Rechtssituation gemäß §§ 106-109 BetrVG, insbesondere 
rechtzeitige und umfassende Information anhand von Unterlagen; 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse, Auswirkungen auf 
Personalplanung, wirtschaftliche Angelegenheiten 

 �Organisatorische Schlussfolgerungen, insbesondere 
Musterterminplan, Mustertagesordnung, Vorbereitung von 
WA-Sitzungen, Rollenverteilung bei und Durchführung von 
Wirtschaftsausschuss-Sitzungen

 �Unternehmenstypische betriebswirtschaftliche Unterlagen, insbe-
sondere zur Unternehmensplanung, aus dem Controlling/Berichts-
wesen, zum Jahresabschluss

07.08.2017–09.08.2017	 Berlin (Wannsee)		  F01-1708071 
          

Seminargebühr: ��755,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Berlin (BE)...............270,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des BR-Grundseminars 
oder vergleichbare Kenntnisse

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder, die neu 
in den Wirtschaftsausschuss 
gewählt wurden und erfah-
rene WA-Mitglieder, die die 
bestehende Praxis reflektie-
ren wollen, um Ansatzpunkte 
für eine verbesserte Gestal-
tung zu finden

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

Teamer 
Werner Walter,  
Dipl.-Betriebswirt  
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Banken, Sparkassen und Versicherungen

Betriebsänderung, Interessenausgleich, 
Sozialplan
Handlungsmöglichkeiten des Betriebsrats bei Betriebs
änderungen
Wir machen zu! Personal soll abgebaut werden! Wir ziehen um! Wir 
bauen neu! Wir werden zusammengelegt! – Dies sind nur einige der 
Möglichkeiten, die zu einer Betriebsänderung nach §§ 111 ff. BetrVG 
führen und erhebliche Beteiligungsrechte des Betriebsrats auslösen 
können.
Thematisiert wird alles rund um Betriebsänderungen, insbesondere 
Fragen der Einbeziehung der Belegschaft, des Interessenausgleichs, 
des Sozialplans und die Frage nach dem strategisch richtigen Vorge-
hen des Betriebsrats. Im Seminar werden auch die mit einer Betriebs
änderung im Zusammenhang stehenden Beteiligungs- und Mitbe-
stimmungsrechte erläutert.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Formen und Möglichkeiten des Erkennens von 
Betriebsänderungen 
 �Folgen für die Belegschaft 
 �Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats
 �Informations- und Beratungsrechte des Betriebsrats
 �Interessenausgleich/Sozialplan
 �Das Recht des Betriebsrats auf Hinzuziehung von Beratern/
Sachverständigen
 �Verfahren zur Durchsetzung von Mitbestimmungsrechten
 �Fragen im Zusammenhang mit Betriebsübergang und 
Unternehmensumwandlung

          

Dieses dreitägige Spezialseminar kann bei Bedarf auf 

Anfrage auch jederzeit kurzfristig für betriebliche 

Gremien (auch als Inhouse-Angebot) organisiert werden. 

Bitte rufen Sie uns an!

Margit Hauck, Fon: 0 30/2 63 99 89 21

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des BR-Grundseminars

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder 

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG  
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Banken, Sparkassen und Versicherungen

Psychische Belastungen und Beanspruchungen 
in Finanzdienstleistungsbetrieben (Teil 2)
Gefährdungsbeurteilungen: Handlungs- und Gestaltungs-
möglichkeiten der gesetzlichen Interessenvertretung
Dieses Aufbauseminar stellt bewährte Vorgehensweisen der Gefähr-
dungsbeurteilung psychischer Belastungen vor. Diese schaffen die 
Grundlage für wirkungsvolle Maßnahmen gegen psychisch und kör-
perlich krank machende Arbeitsbedingungen.
Wie die Interessenvertretung auf die Durchführung von Gefährdungs-
beurteilungen hinwirken kann, die dieser Anforderung gerecht wer-
den, wird ebenso im Seminar diskutiert wie Möglichkeiten der Betei-
ligung der Beschäftigten.
Die Teilnehmenden erwerben Handlungskompetenz für die Initiierung 
und Begleitung einer Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastun-
gen.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Bisherige Erfahrungen mit psychischen Belastungen im Betrieb 
und deren Beurteilung 

 �Kriterien und Merkmalsbereiche psychischer Belastungen 
 �Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen: Methoden, 
Instrumente, Qualitätskriterien, Durchführende

 �Prozessschritte bei einer Gefährdungsbeurteilung: 
Organisatorische Voraussetzungen, Gefährdungen erfassen, 
Ergebnisse beurteilen, Maßnahmen festlegen, umsetzen, 
dokumentieren und kontrollieren

 �Betriebs- bzw. Personalratsarbeit in diesem Kontext; 
Mitbestimmungsrechte durchsetzen

 �Beschäftigtenbeteiligung, Unterweisung
 �Betriebs-/Dienstvereinbarungen: Eckpunkte, Überprüfung 
vorhandener Vereinbarungen

08.11.2017–10.11.2017	 Saalfeld		  F01-1711081
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Saalfeld (SF)............250,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Empfehlung: Vorheriger Be
such des Seminars „Psy-
chische Belastungen und 
Beanspruchungen in Finanz-
dienstleistungsbetrieben (Teil 
1)“ oder vergleichbarer Vor-
gängerseminare

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der, Mitglieder der Schwerbe-
hindertenvertretung

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG,  
§ 96 Abs. 4 SGB IX

Teamer  
Michael Gümbel, sujet GbR
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Versicherungsunternehmen

Der Manteltarifvertrag im privaten 
Versicherungsgewerbe und seine Umsetzung 
im Betrieb
Aufgaben für Betriebsräte
Tarifverträge enthalten zunehmend Regelungen, die zwischen Arbeit-
geber und Betriebsrat betrieblich auszugestalten und zu vereinbaren 
sind. Das setzt voraus, dass Sie die geltenden Tarifverträge kennen 
und wissen, was die Tarifverträge erlauben und wo sie Grenzen zum 
Schutz der Arbeitnehmer/-innen ziehen.
Darüber hinaus beinhaltet Ihre Überwachungsfunktion gemäß § 80 
BetrVG, dass Sie die Einhaltung der Tarifverträge überprüfen und 
Arbeitnehmer/-innen bei der Durchsetzung von Ansprüchen beraten 
können. Damit ist Ihnen als Mitglied der gesetzlichen Interessenver-
tretung von Tarifvertragsparteien und Gesetzgeber ein großes Betäti-
gungsfeld zugewiesen worden.
In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über die geltenden 
tarifvertraglichen Regelungen im privaten Versicherungsgewerbe und 
über Ihre betrieblichen Gestaltungsspielräume. Sie bekommen nützli-
che Tipps für eine adäquate Beratung der Arbeitnehmer/-innen bei 
der Durchsetzung tarifvertraglicher Ansprüche.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Tarifvertragsrecht und Günstigkeitsprinzip im Überblick 
 �Tarifverträge im privaten Versicherungsgewerbe und ihre 
wichtigsten Regelungsinhalte 
 �Wesentliche Bestimmungen des MTV Versicherungen  
für den Innendienst
 �Wesentliche Bestimmungen des MTV Versicherungen  
für den Außendienst
 �Der Anspruch auf Leistungen nach dem MTV
 �Schlussbestimmungen
 �Die Durchsetzung tarifvertraglicher Ansprüche und die sich daraus 
ergebenden Aufgaben für den Betriebsrat

26.04.2017–28.04.2017	 Hagen (Westfalen)	 	 F016-1704262
26.09.2017–28.09.2017	 Göttingen	 	 F016-1709261

          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Hagen.....................325,00 € 
Göttingen...............370,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des BR-Grundseminars 
oder vergleichbare Kennt-
nisse

Zielgruppe
Betriebs-/Gesamtbetriebsrats-
mitglieder aus Versicherungen

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG

Team 
Klaus Carlin, Sozialwirt  
und Hans-Peter Lenssen,  
ehem. ver.di-Gewerk-
schaftssekretär  
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Versicherungsunternehmen

Der Entgelttarifvertrag im privaten 
Versicherungsgewerbe und seine Umsetzung 
im Betrieb
Als Betriebsratsmitglied bestimmen Sie bei der Einstellung und Ein-
gruppierung mit. Ihnen obliegt die Aufgabe, Ein- und Höhergruppie-
rungen auf ihre tarifliche Richtigkeit hin zu überprüfen.
In diesem Seminar lernen Sie die Systematik der tariflichen Eingrup-
pierungsbestimmungen im Manteltarifvertrag für das private Versi-
cherungsgewerbe kennen und erfahren, worauf es bei einer Geltend-
machung von Ansprüchen im Rahmen einer tarifkonformen 
Eingruppierung ankommt. Die Teilnehmenden gehen mit Tätigkeits-
merkmalen um, Begriffe sowie Definitionen zum Eingruppierungs-
recht werden vorgestellt und erläutert. Sie verstehen spezielle Ein-
gruppierungsfragen und lernen, ihre Kenntnisse in der Praxis 
anzuwenden.
Darüber hinaus geht es um die rechtlichen Regelungen gemäß 
Betriebsverfassungsgesetz, um die Beteiligungsrechte zur Überprü-
fung und Durchsetzung einer tarifgerechten Eingruppierung sowie 
um die Auslegung der einzelnen Tätigkeitsbeispiele.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Systematik der Tarifregelungen zur Eingruppierung 
 �Begriffsklärung: Arbeitsentgelt, Gehaltsgruppen- und 
Tätigkeitsmerkmale 

 �Auslegung der Tätigkeitsmerkmale und -beispiele anhand 
typischer Berufsbilder im privaten Versicherungsgewerbe
 �Geltendmachung von Ansprüchen in Bezug auf eine tarifkonforme 
Eingruppierung

 �Direktions- und Weisungsrecht des Arbeitgebers und Verhältnis 
zur Eingruppierung

 �Beteiligungsrechte der gesetzlichen Interessenvertretung im 
Rahmen der Ein- und Höhergruppierung

04.10.2017–06.10.2017	 Gladenbach	 	 F016-1710041 
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Gladenbach (GL).....275,00 €

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder aus Ver
sicherungen

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG

Team  
Doreen Lindner,  
Rat.geber GmbH und  
Martina Grundler,  
Bundesfachgruppenleiterin 
Versicherungen 
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Versicherungsunternehmen

Das Rationalisierungsschutzabkommen im 
Tarifvertrag für das private Versicherungs
gewerbe
Vorteile, Probleme, Perspektiven
Tarifverträge, Betriebsvereinbarungen, aber auch das Rationalisie-
rungsschutzabkommen gehören für Betriebsräte mittlerweile fast zu 
ihrer täglichen Arbeit.
Sie lernen in unserem Seminar die wichtigsten Funktionen und Inhalte 
des Rationalisierungsschutzabkommens kennen. Ziel ist nicht allein 
die Erweiterung Ihres Fachwissens, sondern ein sicherer Umgang mit 
dem Thema durch praxisnahe Vermittlung. Dabei wird der Frage nach-
gegangen, welche Rolle das Abkommen für die abhängig Beschäftig-
ten und für die Arbeit der gesetzlichen Interessenvertretung in Zukunft 
spielen könnte, da durch die Schutzregelungen Chancen für betriebs-
rätliches Handeln eröffnet werden, aber auch Begrenzungen beste-
hen.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Rechtliche und historische Grundlagen des 
Rationalisierungsschutzabkommens
 �Die Bedeutung des Abkommens für die Beschäftigten  
im privaten Versicherungsgewerbe und für die gesetzliche 
Interessenvertretung 
 �Überblick über die wesentlichen Bestimmungen des 
Rationalisierungsschutzabkommens
 �Die Kündigungsfristen des § 15 MTV des privaten 
Versicherungsgewerbes und das Verhältnis zum 
Rationalisierungsschutzabkommen
 �Rationalisierung als betrieblicher Veränderungsprozess 
(Beteiligungsrechte des Betriebsrats, Veränderungsmanagement 
für den Betriebsrat, Entwicklung und Durchsetzung von 
Forderungen, Ziele und Strategien des Betriebsrats)

06.09.2017–08.09.2017	 Berlin (Wannsee)		  F016-1709061 
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Berlin (BE)...............270,00 €

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

Team   
Martina Grundler,  
Bundesfachgruppenleiterin 
Versicherungen und  
Frank Weber, Vorsitzender 
des Bundesfachgruppen-
vorstandes Versicherungen  
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Versicherungsunternehmen

Wirtschaftliche Mitbestimmung in 
Versicherungen: Bilanzanalyse
Interessenvertretung im Wirtschaftsausschuss und 
Aufsichtsrat
Die Beschäftigung mit der Rechnungslegung und dem Jahresab-
schluss ist für Wirtschaftsausschuss und Aufsichtsrat obligatorisch. 
Die Forderung der Finanzmärkte und (internationalen) Investoren 
nach mehr Transparenz hat in den letzten Jahren zu veränderten 
Anforderungen an die Rechnungslegung geführt, um Entscheidungen 
auf Unternehmensebene einschätzen zu können. Für die Interessen-
vertretung sind z. B. Informationen zur Finanzkraft des Unternehmens, 
zu Erträgen und Verlustursachen, zu Strategien und künftigen Risiken 
von Bedeutung, weil sie Auswirkungen auf die Sicherheit der Arbeits-
plätze haben.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Wirtschaftsausschuss, Aufsichtsrat und Unternehmenssteuerung 
 �Gesetzliche Regelungen zur Erstellung, Prüfung und 
Veröffentlichung des Jahresabschlusses von Versicherungen 

 �Analyse des Jahresabschlusses des Unternehmens: Gewinn- und 
Verlustrechnung, Bilanz, Anhang
 �Segmentberichterstattung
 �Kapitalflussrechnung (Cashflow Statement)
 �Zentrale Unterschiede zwischen internationaler und nationaler 
Rechnungslegung (HGB, IAS/IFRS)

 �Auswertung, Interpretation und Vergleich periodischer Daten
 �Arbeitshilfen für den Wirtschaftsausschuss und den Betriebsrat

20.03.2017–22.03.2017	 Berlin (Wannsee)		  F016-1703201 
          

Seminargebühr: ��755,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Berlin (BE)...............270,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des Wirtschaftsaus-
schuss-Grundseminars oder 
vergleichbare Kenntnisse

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder in Wirt
schaftsausschüssen und Auf-
sichtsräten von Versicherun-
gen

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

Teamer  
Werner Walter,  
Dipl.-Betriebswirt 
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Versicherungsunternehmen

Beteiligung und Mitbestimmung in Service
töchtern der Versicherungswirtschaft
Ausgliederungen von unternehmensinternen Dienstleistungen der 
Versicherungsunternehmen in Servicetöchter aus dem Bereich z. B. 
der IT-Infrastruktur, dem Vertragsservice oder dem Schadensmanage-
ment sind zur vermeintlichen Normalität geworden. Häufig geht mit 
der Ausgliederung dieser Leistungen das Ziel der Kostensenkung ein-
her. Eine Folge ist, dass in den Servicetöchtern in der Regel die Tarif-
verträge aus der Versicherungswirtschaft keine Anwendung finden. 
Dies geht zulasten der Beschäftigten.
Das Seminar behandelt im Schwerpunkt die besondere Situation der 
gesetzlichen Interessenvertretungen in den Servicetöchtern. Welche 
(rechtlichen) Möglichkeiten gibt es, um gute und einheitliche Arbeits-
bedingungen für die Beschäftigten durchzusetzen? Welche Formen 
und Möglichkeiten der Zusammenarbeit gibt es mit den Arbeitneh-
mervertretern aus den Muttergesellschaften? Welche Ziele können 
dabei verfolgt werden?

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Kurzüberblick über die Beteiligungsrechte von Betriebsräten in 
Tochtergesellschaften der Versicherungswirtschaft 
 �Beschränkter Handlungsrahmen der Geschäftsleitungen in 
Tochterunternehmen – Auswirkungen auf die Betriebsratsarbeit 
 �Reichweite der örtlichen Mitbestimmung, beispielsweise bei 
Fragen der Arbeitszeit, der innerbetrieblichen Lohngestaltung oder 
des Arbeits- und Gesundheitsschutzes
 �Durchsetzungsmöglichkeiten von örtlichen Betriebsvereinbarungen
 �Zusammenarbeit zwischen den örtlichen Betriebsräten der 
Tochterunternehmen und der Muttergesellschaften

20.06.2017–21.06.2017	 Maintal		  F016-1706201 
          

Seminargebühr: ��690,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Maintal...................190,00 €

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

Teamerin  
Doreen Lindner,  
Rat.geber GmbH
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Versicherungsunternehmen

Gute digitale Arbeit in der Versicherungs
branche
Gestaltungs- und Handlungsmöglichkeiten der gesetzlichen 
Interessenvertretung
Die Digitalisierung und fortschreitende Automatisierung von 
Geschäftsprozessen in der Versicherungsbranche führt zu neuen For-
men der Kundenbetreuung, der Akquise und des Abschlusses von Ver-
sicherungsverträgen (z. B. Online-Beratung, Vergleichsplattformen, 
virtuelle Filialen). Finanzkräftige Internetriesen versuchen (als Teil des 
Geschäfts mit den Nutzerdaten) in den Versicherungsmarkt einzustei-
gen. In der Folge gehen die traditionellen Hauptabsatzwege von Ver-
sicherungsprodukten über Makler oder Beschäftigte im Außendienst 
stark zurück.
Bei den Beschäftigten führen die Nutzung mobiler Endgeräte sowie 
die Arbeit im Homeoffice zur Entgrenzung von Privatleben und Arbeit. 
Flexible Arbeitszeiten nehmen zu, klassische Arbeitsplatz- und 
Betriebsstrukturen lösen sich auf. Die technischen Anforderungen sind 
komplex, und Arbeitsvorgänge und -ergebnisse unterliegen verstärkt 
der Kontrolle – vor allem auch aufgrund der gesetzlich vorgeschriebe-
nen Compliance-Regelungen oder Solvency-II-Vorgaben.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Digitalisierung von Dienstleistungen und Tätigkeiten in der 
Versicherungsbranche 

 �Formen der Technologienutzung, IT-Sicherheit,  
Datenschutz in der Versicherungsbranche 

 �Digitale Arbeitsformen und Beschäftigungsverhältnisse 
(„Cloudworking“)

 �Auswirkung der Digitalisierung im Versicherungsvertrieb und 
deren Folgen für die Beschäftigten
 �Digitaler Arbeits- und Gesundheitsschutz: Der Entgrenzung von 
Arbeits- und Privatleben entgegenwirken

 �Betriebliche Veränderungsprozesse durch Zunahme der Nutzung 
von IT-Technologien

 �Beteiligungs- und Gestaltungsrechte der gesetzlichen 
Interessenvertretung für „gute digitale Arbeit“

28.03.2017–29.03.2017	 Walsrode		  F016-1703281 
          

Seminargebühr: ��690,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Walsrode (WA)........200,00 €

Zielgruppe
Betriebsratsmitglieder

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG 

Teamerin  
Doreen Lindner,  
Rat.geber GmbH 
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Banken und Sparkassen

Der Manteltarifvertrag Banken und seine 
Umsetzung im Betrieb (Teil 1)
Wir bieten Ihnen zwei Seminarreihen zu tarifvertraglichen Themen für 
die Tarifverträge des privaten und öffentlichen Bankgewerbes sowie 
zu den nachwirkenden Tarifverträgen für die Genossenschaftsbanken 
an (Entgelt 1 und 2 sowie MTV 1 und 2).
In der Reihe MTV geht es um die Geltung der Tarifverträge, die Bestim-
mungen zur Arbeitszeit und zum Kündigungsschutz (MTV 1) sowie 
um weitere Bestimmungen des Manteltarifvertrags und anderer Tarif-
verträge, z. B. des Tarifvertrags zum Rationalisierungsschutz (MTV 2).
In diesem ersten Seminar zum Manteltarifvertrag erwerben Sie grund-
legende Kenntnisse über die Stellung von Tarifverträgen im deutschen 
Arbeitsrecht, die Rolle der Interessenvertretung bei der Anwendung 
der Tarifverträge und lernen wesentliche Teile des Manteltarifvertrags 
kennen.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Grundlagen des Tarifvertragsrechts 
 �Rangfolge und Struktur der Rechtsquellen 
 �Geltungsbereich des Manteltarifvertrags
 �Arbeitszeitbestimmungen im Manteltarifvertrag
 �Die Aufgaben der Interessenvertretung gem. BetrVG bzw. 
BPersVG/LPersVG
 �Verhältnis zwischen Tarifbestimmungen und Betriebs-/
Dienstvereinbarungen
 �Ausschlussfristen und Geltendmachung von Ansprüchen  
aus dem Tarifvertrag

17.05.2017–19.05.2017	 Walsrode		  F011-1705171 
          

Zu den Entgelt- und Manteltarifverträgen in den 

Bereichen der Postbank, der Postbankfilialbetriebe und 

der Tochtergesellschaften der Deutschen Bank bieten wir 

Ihnen gerne maßgeschneiderte Inhouse-Seminare an. 

Bitte rufen Sie uns an!

Margit Hauck, Fon: 0 30/2 63 99 89 21

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Walsrode (WA)........285,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des BR-/PR-Grund-
seminars oder vergleichbare 
Kenntnisse

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der, Mitglieder der Schwer-
behindertenvertretung aus 
Banken und Sparkassen, für 
die der Tarifvertrag „Privates/
öffentliches Bankgewerbe“ 
gilt

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG,  
§ 96 Abs. 4 SGB IX 

Team  
Claudia Eggert-Lehmann,  
Bundesfachgruppenvor-
stand Banken und  
Leonhard Regneri,  
Personalratsvorsitzender 
der Frankfurter Sparkasse  



ver.di-Seminarangebote für den Fachbereich Finanzdienstleistungen 2017� 27

Banken und Sparkassen

Der Manteltarifvertrag Banken und seine 
Umsetzung im Betrieb (Teil 2)
Wir bieten Ihnen zwei Seminarreihen zu tarifvertraglichen Themen für 
die Tarifverträge des privaten und öffentlichen Bankgewerbes sowie 
zu den nachwirkenden Tarifverträgen für die Genossenschaftsbanken 
an (Entgelt 1 und 2 sowie MTV 1 und 2).
In der Reihe MTV geht es um die Geltung der Tarifverträge, die Bestim-
mungen zur Arbeitszeit und zum Kündigungsschutz (MTV 1) sowie 
um weitere Bestimmungen des Manteltarifvertrags und anderer Tarif-
verträge, z. B. des Tarifvertrags zum Rationalisierungsschutz (MTV 2).
Dieses vertiefende Seminar zum Manteltarifvertrag schließt inhaltlich 
an das Seminar Der Manteltarifvertrag Banken (Teil 1) an. Sie erhalten 
einen ausführlichen Überblick über weitere Regelungen des Mantel-
tarifvertrags sowie weitere Tarifverträge, deren Kenntnis ein unver-
zichtbarer Teil des Basiswissens für eine erfolgreiche Interessenvertre-
tung im Unternehmen ist.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Urlaubsregelungen im Manteltarifvertrag – Verhältnis zu den 
Regelungen des BUrlG, z. B. zur Übertragbarkeit des Urlaubs auf 
das Folgejahr 

 �Entgeltfortzahlung und Krankengeldzuschuss 
 �Regelungen für Auszubildende
 �Rationalisierungsschutzabkommen
 �Mitbestimmungsrechte der gesetzlichen Interessenvertretung bei 
der Umsetzung der tarifvertraglichen Regelungen

18.10.2017–20.10.2017	 Gladenbach		  F011-1710181 
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Gladenbach (GL).....275,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des Seminars „Der 
Manteltarifvertrag Banken 
(Teil 1)“ oder vergleichbare 
Kenntnisse

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der, Mitglieder der Schwer-
behindertenvertretung aus 
Banken und Sparkassen, für 
die der Tarifvertrag „Privates/
öffentliches Bankgewerbe“ 
gilt

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG,  
§ 96 Abs. 4 SGB IX 

Team  
Claudia Eggert-Lehmann,  
Bundesfachgruppenvor-
stand Banken und  
Leonhard Regneri,  
Personalratsvorsitzender 
der Frankfurter Sparkasse 
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Banken und Sparkassen

Entgeltpolitik 1:  
Die Eingruppierungsbestimmungen des 
Bankentarifvertrags
Wir bieten Ihnen zwei Seminarreihen zu tarifvertraglichen Themen für 
die Tarifverträge des privaten und öffentlichen Bankgewerbes sowie 
zu den nachwirkenden Tarifverträgen für die Genossenschaftsbanken 
an (Entgelt 1 und 2 sowie MTV 1 und 2).
In der Reihe Entgelt geht es um Eingruppierungsbestimmungen des 
Tarifvertrags (Entgelt 1) sowie tarifliche und gesetzliche Vorgaben für 
die Gestaltung von variablen Vergütungen allgemein (u.a. Instituts-
vergütungsverordnung) sowie von Vergütungssystemen für Ange-
stellte oberhalb der Tarifgruppe 9 (AT/ÜT) (Entgelt 2).
In diesem ersten Seminar zur Entgeltpolitik lernen Sie die Systematik 
der tariflichen Eingruppierungsbestimmungen kennen und erfahren, 
worauf es bei einer Geltendmachung von Ansprüchen ankommt.
Darüber hinaus geht es um die rechtlichen Regelungen nach Betriebs-
verfassungs- bzw. Personalvertretungsrecht zur Überprüfung und 
Durchsetzung einer tarifgerechten Eingruppierung sowie um die Aus-
legung der einzelnen Tätigkeitsbeispiele. 

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Systematik der Tarifregelungen zur Eingruppierung 
 �Bewertungskriterien der Oberbegriffe und deren Bedeutung 
 �Auslegung der Tätigkeitsbeispiele anhand typischer Berufsbilder
 �Betriebliche Geltendmachung von Ansprüchen
 �Aufgaben und Rechte der gesetzlichen Interessenvertretung, z. B. 
bei der Durchsetzung der korrekten Eingruppierung
 �Möglichkeiten der betrieblichen Umsetzung

21.06.2017–23.06.2017	 Maintal		  F011-1706211 
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Maintal...................350,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des BR-/PR-Grund
seminars

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der, Mitglieder der Schwer-
behindertenvertretung aus 
Banken und Sparkassen, für 
die der Tarifvertrag „Privates/
öffentliches Bankgewerbe“ 
gilt

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG,  
§ 96 Abs. 4 SGB IX 

Team  
Claudia Eggert-Lehmann,  
Bundesfachgruppenvorstand 
Banken und Sigi Stenzel,  
ver.di-Gewerkschafts
sekretärin 
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Banken und Sparkassen

Entgeltpolitik 2: Gesetzliche und tarifliche 
Anforderungen an die Gestaltung von 
variablen Vergütungen und Vergütungs
systemen
Variable Vergütung, Sonderzahlungen – die Grundlagen
Wir bieten Ihnen zwei Seminarreihen zu tarifvertraglichen Themen für 
die Tarifverträge des privaten und öffentlichen Bankgewerbes sowie 
zu den nachwirkenden Tarifverträgen für die Genossenschaftsbanken 
an (Entgelt 1 und 2 sowie MTV 1 und 2).
In der Reihe Entgelt geht es um Eingruppierungsbestimmungen des 
Tarifvertrags (Entgelt 1) sowie tarifliche und gesetzliche Vorgaben für 
die Gestaltung von variablen Vergütungen allgemein (u.a. Instituts-
vergütungsverordnung) sowie von Vergütungssystemen für Ange-
stellte oberhalb der Tarifgruppe 9 (AT/ÜT) (Entgelt 2).
Vergütungssysteme in Banken und Sparkassen unterliegen umfang-
reichen gesetzlichen Gestaltungsvorgaben und Anforderungen, zum 
Beispiel aus der Institutsvergütungsverordnung.
Schwerpunkt des Seminars sind die neuen gesetzlichen Vorschriften 
(u. a. Institutsvergütungsverordnung, MaComp) und ihre Auswirkun-
gen auf die Vergütungssysteme in Banken und Sparkassen, die dem 
Tarifvertrag privates/öffentliches Bankgewerbe sowie den nachwir-
kenden Tarifverträgen für Genossenschaftsbanken angehören. Dabei 
werden sowohl die Auswirkungen auf Sonderzahlungen und variable 
Vergütungen für alle Beschäftigten betrachtet als auch auf die Sys-
teme der Gehaltsgestaltung für oberhalb der Tarifgruppe 9 vergütete 
Angestellte (AT/ÜT). 

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Tarifvertragliche Rahmenbedingungen zur Gestaltung von 
Gehaltssystemen und Sonderzahlungen 
 �Wesentliche Bestimmungen der Institutsvergütungsverordnung zur 
Ausgestaltung von Vergütungsvereinbarungen 
 �Besondere Bestimmungen für einzelne Beschäftigtengruppen 
(RiskTaker)

 �Mitbestimmungsrechte der gesetzlichen Interessenvertretung
 �Aktuelle Rechtsprechung

22.08.2017–24.08.2017	 Gladenbach		  F011-1708221 
          

Seminargebühr: ��990,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Gladenbach (GL).....275,00 €

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des Seminars „Ent-
geltpolitik 1“ bzw. „Der 
Manteltarifvertrag Banken 
(Teil 1)“ oder vergleichbare 
Kenntnisse

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der, Mitglieder der Schwer-
behindertenvertretung aus 
Banken und Sparkassen, für 
die der Tarifvertrag „Privates/
öffentliches Bankgewerbe“ 
gilt

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG,  
§ 96 Abs. 4 SGB IX 

Team  
Claudia Eggert-Lehmann,  
Bundesfachgruppen
vorstand Banken und  
Leonhard Regneri,  
Personalratsvorsitzender 
der Frankfurter Sparkasse
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Banken und Sparkassen

Die Überleitung in die neue Entgeltordnung 
des TVöD-VKA
Speziell für gesetzliche Interessenvertretungen aus den 
Sparkassen  
Am 1.1.2017 tritt nach nunmehr über zehnjähriger Verhandlung die 
Entgeltordnung TVöD für den Geltungsbereich der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeber (VKA) in Kraft. Damit endet die seit 2005 
mit dem Abschluss des TVöD bestehende Ungleichzeitigkeit zwischen 
neuem Tarifvertrag und altem Eingruppierungsrecht mit zwischenzeit-
lichen Übergangsregelungen.
Die Entgeltordnung entspricht in Systematik, Vorgehensweise und 
Begrifflichkeiten in weiten Teilen den alten BAT-Regelungen, aller-
dings aktualisiert und mit neuen, für Beschäftigte in Sparkassen rele-
vanten Vorschriften und Tätigkeitsmerkmalen.
Die gesetzliche Interessenvertretung hat u.a. die Aufgabe, die ord-
nungsgemäße Anwendung tarifvertraglicher Regelungen zu überprü-
fen und auf ihre Einhaltung zu achten. Beschäftigte könnten aktuell 
aufgrund des Inkrafttretens der Entgeltordnung falsch eingruppiert 
sein und müssen daher bis spätestens Ende 2017 individuell Anträge 
auf Höhergruppierung stellen. Da die Arbeitgeber rechtlich keine Ver-
pflichtung haben, darauf hinzuweisen, obliegt es häufig der Interes-
senvertretung, die Beschäftigten zu informieren und zu beraten. Dafür 
werden Wissen und Handwerkszeug benötigt.
Das Seminar vermittelt die Fähigkeit, Überleitungen verstehen und 
nachvollziehen zu können. Es bietet einen Überblick über den Aufbau 
der neuen Entgeltordnung und benennt Besonderheiten. 

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Darstellung der neuen Regelungen zur Überleitung in die EntgO 
für die Beschäftigten in Sparkassen 
 �Struktur der EntgO VKA (Aufbau, Teile der EntgO) und besondere 
Tätigkeitsmerkmale 
 �Grundsätze der Eingruppierung und Sonderregelungen aus dem 
Tarifvertrag Überleitung
 �Voraussetzungen und Prüfung einer Höhergruppierung aufgrund 
des Inkrafttretens der EntgO 
 �Aufgaben und Beteiligungsrechte der gesetzlichen Interessen
vertretung

          

VORANKÜNDIGUNG

Für weitere Informatio-
nen bitte Kontakt auf-
nehmen mit: 
Stefanie Rabe 
Fon: 0 30/69 56 16 11  
und E-Mail:  
stefanie.rabe@verdi.de

Zielgruppe
Betriebs-/Personalratsmitglie-
der, Mitglieder der Schwerbe-
hindertenvertretung

Freistellung  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG,  
§ 96 Abs. 4 SGB IX 

Es erfolgt eine separate Ausschreibung.
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Öffentlich-rechtlicher Finanzverbund

Verbundseminar
Ein Seminar für Betriebs- und Personalratsmitglieder aus Sparkassen, 
öffentlichen Banken, öffentlichen Versicherungsunternehmen, der 
LBS, FI, Deka, Deutsche Leasing, dem Sparkassenverlag und aus den 
Verbänden.

08.02.2017–09.02.2017	 Berlin

VORANKÜNDIGUNG 

Die detaillierte Seminarausschreibung  

erfolgt Ende 2016!
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JAV-Seminar

JAV spezial:  
Dual Studierende
Ihr habt viele dual Studierende im Betrieb oder in der Dienststelle? 
Oder ihr seid selber dual studierend und in die JAV gewählt worden? 
Und wisst gar nicht, wo und wie ihr die dual Studierenden unterstüt-
zen könnt, da für sie ja das BBiG nicht gilt?
Diesen und anderen Fragen wollen wir uns in diesem Seminar nähern. 
Wie und auf welcher Basis sind die dualen Studiengänge überhaupt 
geregelt? Welche Arten gibt es, und wie sind diese aufgebaut bzw. 
wie unterscheiden sie sich?
In diesem JAV-Spezialseminar werden wir die gesetzlichen (gegebe-
nenfalls eure tarifvertraglichen) Grundlagen der Ausbildung von dual 
Studierenden beleuchten. Wie kann die JAV mitwirken, mitgestalten 
und mitbestimmen? Im Vordergrund stehen dabei die aktive Einbin-
dung der dual Studierenden und die praxisorientierte Erarbeitung 
konkreter Handlungspläne für die Praxis der JAV.

22.05.2017–24.05.2017	 Naumburg	 NA	 01 170522 02
          

Seminargebühr: ��925,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Naumburg.......415,00 € (DZ)   
.......................455,00 € (EZ)

Teilnahmevoraussetzung
Besuch des JAV-Grundsemi-
nars

Freistellung  
§ 65 Abs. 1 i.V.m.  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 62 i.V.m.  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG   
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JAV-Seminar

JAV spezial:  
Alles, was Recht ist!
Grundlagen des Arbeitsrechts für Jugend- und 
Auszubildendenvertretungen
Kündigung, Abmahnung und die Arbeitszeit von Auszubildenden – 
kein Thema für die Jugend- und Auszubildendenvertretung? Um die 
Interessen der Auszubildenden in Zusammenarbeit mit dem Betriebs- 
bzw. Personalrat wirksam vertreten zu können, bedarf es auch Grund-
lagenwissens über das Arbeitsrecht.
In diesem Seminar werden praxisorientiert jene Felder des Arbeits-
rechts bearbeitet, welche Handlungsmöglichkeiten und Handlungs-
spielräume der JAV/AV zulassen.

Die Seminarinhalte in Stichworten:
 �Rechtsquellen und Grundbegriffe des Arbeitsrechts 
 �Unterscheidung zwischen Individualarbeitsrecht und kollektivem 
Arbeitsrecht 

 �Systematisches Vorgehen bei der Fallbearbeitung
 �Rechte und Pflichten beim Bestand des Ausbildungsverhältnisses 
(Arbeitszeit usw.)

 �Arten der Beendigung von Ausbildungsverhältnissen 
(Kündigungsarten, Aufhebungsvertrag)
 �Arbeitsrechtliche Aspekte zum Abschluss eines Arbeitsverhältnisses 
nach der Ausbildung
 �Zusammenarbeit mit dem Betriebs- bzw. Personalrat in 
Arbeitsrechtsfragen

10.07.2017–14.07.2017	 Hattingen	 1400-1707101 
          

Seminargebühr: ��895,00 €

Hinzu kommen:
Kosten für Unterkunft und 
Verpflegung (inkl. MwSt.)
Hattingen....... 420,00 € (DZ)   
...................... 440,00 € (EZ)

Teilnahmevoraussetzung
Besuch der JAV-Grundsemi-
nare (JAV 1 und JAV 2)

Zielgruppe
Mitglieder der JAV

Freistellung  
§ 65 Abs. 1 i.V.m.  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 62 i.V.m.  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
analog LPersVG
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EMPOWER-Trainingsreihe

EMPOWER
Trainingsreihe für die betriebliche Gewerkschaftsarbeit
Die Trainingsreihe Empower! (von Empowerment = Selbstermächti-
gung) richtet sich an betrieblich aktive Gewerkschafterinnen und 
Gewerkschafter wie z. B. ver.di-Betriebsräte, Vertrauensleute bzw. 
Betriebsgruppen. Diese betrieblich Aktiven sollen mit der Trainings-
reihe befähigt werden, ihre gewerkschaftlichen Aktivitäten in ihrem 
Institut bzw. Betrieb selbstbestimmt, kompetent und motiviert anzu-
gehen. Dazu bietet die Trainingsreihe eine große Auswahl an Themen, 
passend zu den vielfältigen Herausforderungen der betrieblichen 
Gewerkschaftsarbeit.
Es gibt folgende Module (alle einzeln und unabhängig voneinander 
buchbar):

 �Gewerkschaft stärken – Mitglieder gewinnen
 �Neue Aktive gewinnen
 �Betriebliche Öffentlichkeitsarbeit
 �Kreative Aktionen selbst entwickeln
 �Betriebliche Kampagnen planen und umsetzen
 �Organizing-Instrumente nutzen
 �Mit Konkurrenzorganisationen souverän umgehen

          

Weitere Informationen und Anmeldung:
Jan Duscheck
jan.duscheck@verdi.de
Fon 0 30/69 56 16 30

Zielgruppe
Betrieblich Aktive, gerne auch 
mehrere Kolleginnen und Kol-
legen aus einem Betrieb oder 
Unternehmen
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Das besondere Angebot –  
Fortbildung mit Zertifikat
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen drei besondere Qualifizie-
rungsreihen vor, mit denen Sie Ihre Kompetenzen systematisch 
ausbauen können und durch ein (Hochschul-)Zertifikat bestätigt 
bekommen.

Die Fortbildungsreihen richten sich an unterschiedliche Zielgruppen:

„Betriebliche Konfliktberaterin/ 
betrieblicher Konfliktberater“: 
Qualifizierung für Mitglieder gesetzlicher Interessenvertretungen 
(und weitere Beschäftigte)

„Interessenvertretung als Berufung“:
Weiterbildung für freigestellte Mitglieder sowie Vorsitzende und 
stellvertretende Vorsitzende von Betriebs- und Personalräten

„Qualifiziert mit.bestimmen“: 
Fortbildung für Mitglieder in Aufsichtsräten von 
Kapitalgesellschaften, Banken und Versicherungen 

Die Qualifizierungsreihen bieten eine wissenschaftlich fundierte und 
zugleich sehr praxisorientierte Ausbildung. Optimal aufeinander 
abgestimmte Module ermöglichen Ihnen einen intensiven Lern
prozess.
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Zertifizierte Weiterbildung  
zur betrieblichen Konfliktberaterin/ 
zum betrieblichen Konfliktberater
Die Arbeitswelt wird komplexer, die Anforderungen an die Beschäftig-
ten nehmen zu: Immer mehr Aufgaben sollen in immer kürzerer Zeit 
geschafft werden, Beschäftigte scheiden aus dem Betrieb/der Dienst-
stelle aus, ohne dass eine Neueinstellung erfolgt, durch Zielverein
barungen wird Verantwortung auf Arbeitnehmer/-innen geladen, aber 
bei der Zielerreichung haben sie selbst nur wenig Einflussmöglich
keiten ...

In diesem Klima nehmen Konflikte zwischen den Beschäftigten oder 
den Vorgesetzten und den Beschäftigten zu. Das rechtzeitige Erken-
nen von Konflikten verhindert krankheitsbedingte Arbeitsausfälle und 
schlechte Arbeitsergebnisse, wenn ein angemessener Umgang mit 
den Konflikten gefunden wird.

Hierbei bietet Ihnen die Weiterbildungsreihe konkrete Unterstützung.

In den einzelnen Modulen
 �erhalten Sie Grundlagenkenntnisse über Konflikt- 
ursachen und -folgen
 �erwerben Sie Kernkompetenzen für Einzelberatungen
 �lernen Sie Methoden und Techniken zur Vermittlung  
zwischen Konfliktparteien kennen.

Die Weiterbildungsreihe besteht aus vier Modulen und zwei Projekt-
tagen. Die Teilnehmenden können die Reihe mit einem Universitäts-
zertifikat abschließen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind:

 �Durchführung eines Praxisprojekts und Reflexion in einer 
schriftlichen Projektarbeit
 �Teilnahme am Abschlusskolloquium (4. Modul) und Präsentation 
des Praxisprojekts.

Die Reihe kann auch ohne das Abschlusskolloquium besucht werden; 
Sie erhalten dann eine aussagekräftige Teilnahmebescheinigung.
          

Freistellung und  
Kostenübernahme 
Die Freistellung nach  
§ 37 Abs. 6 BetrVG,  
§ 46 Abs. 6 BPersVG,  
§ 96 Abs. 4 und 8 SGB IX, 
analog LPersVG und  
Regelungen für MAV ist im 
Einzelfall zu begründen 
und mit dem Arbeitgeber 
zu vereinbaren.
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Fordern Sie den Spezialprospekt an bei:
ver.di Bildung + Beratung Gem. GmbH
Regionalvertretung Hamburg
Paula Klingemann 
Besenbinderhof 60 | 20097 Hamburg
Fon 040 2858-1194 | Fax 040 2858-1199
klingemann@hh.verdi-bub.de
www.verdi-bub.de/das-besondere-angebot

Die Termine
Modul 1
Grundlagen der Konfliktbearbeitung – Schwerpunkt Konfliktanalyse
16.10.2017 –18.10.2017	 Walsrode	 2100-1710163

Modul 2
Kernkompetenzen für die Einzelberatung
27.11.2017 –30.11.2017	 Walsrode	 2100-1710163

Modul 3
Zwischen Konfliktparteien und in Teams vermitteln
29.01.2018 –01.02.2018	 Walsrode	 2100-1710163

Modul 4
Abschlusskolloquium
April/Mai 2018	 Hamburg	 N.N.
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Interessenvertretung als Berufung – 
zertifizierte Weiterbildung für freigestellte  
Mitglieder, Vorsitzende und stellvertretende  
Vorsitzende von Betriebs- und Personalräten
Es gehört zu den Aufgaben der Arbeitnehmervertretung, um Rechte 
und Pflichten zu verhandeln, zu ringen oder zu kämpfen. Gerade bei 
sich wandelnden Anforderungen durch Umstrukturierungen, hoch 
technisierte Verarbeitungsprozesse, Arbeitsverdichtung, Arbeitsver
lagerung oder Fusionen ist Ihr Engagement gefragt.

Stellenabbau und globale Marktstrukturen erfordern verstärkt Krisen- 
und Managementkompetenz. Sie stehen als Mitglied der Interessen-
vertretung vor den Aufgaben:

 �als kompetente/-r Ansprechpartner/-in für die Beschäftigten zur 
Verfügung zu stehen
 �auf Augenhöhe mit dem Management zu verhandeln
 �das eigene Gremium zu leiten und die Zusammenarbeit zu fördern
 �und dabei selbst gesund und leistungsfähig zu bleiben.

Das Qualifizierungsangebot unterscheidet fünf wichtige Schlüssel-
kompetenzen:

 �Rollenvielfalt und Rollenklarheit in der Funktion
 �Gremien leiten und Teamarbeit fördern
 �die Arbeit des Gremiums angemessen organisieren
 �Veränderungsprozesse aktiv gestalten und begleiten
 �professionell verhandeln.

Zu jedem Kompetenzbereich bieten wir ein Modul an.

Der Nutzen
 �Eine wissenschaftlich fundierte und gleichzeitig praxisorientierte 
Qualifizierung für die Funktion als Vorsitzende/-r, Stellvertreter/-in 
bzw. Freigestellte/-r
 �optimal aufeinander abgestimmte Module durch Kontinuität in 
der Seminarleitung
 �intensives und nachhaltiges Lernen in kleinen Gruppen
 �aussagekräftiger Nachweis des Veranstalters über die einzelnen 
Qualifizierungsmaßnahmen.

Zusätzlich können Sie die Qualifizierungsreihe mit einem Universitäts-
zertifikat abschließen.
          

Freistellung und  
Kostenübernahme 
Die Seminarreihe wird 
gemäß § 37 Abs. 6  
in Verbindung mit  
§ 40 BetrVG bzw. gemäß  
§ 46 Abs. 6 BPersVG  
angeboten. Die Erforder-
lichkeit der Freistellung und 
Kostenübernahme ist im 
Einzelfall zu begründen 
und mit dem Arbeitgeber 
zu vereinbaren. Es wird 
eine schriftliche Kosten-
übernahmeerklärung des 
Arbeitgebers benötigt.
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Fordern Sie den Spezialprospekt an bei:
ver.di Bildung + Beratung Gem. GmbH 
Bundesweite Seminare und Tagungen 
Köpenicker Str. 31 | 10179 Berlin
Margit Hauck 
Fon 030 263 9989-21 | Fax 030 263 9989-25
hauck@bb.verdi-bub.de 
www.verdi-bub.de/das-besondere-angebot

Die Termine
Kämpfer, Anwältin, Co-Manager
Rollenvielfalt und Rollenklarheit in der Funktion
15.03.2017 –17.03.2017	 Gladenbach	 IV-1703151

Vom Gremium zum Team 
Gremien leiten und Teamarbeit fördern
21.06.2017 –23.06.2017	 Berlin	 IV-1706211

Mit System und Übersicht 
Die Arbeit des Gremiums angemessen organisieren
20.09.2017 –22.09.2017	 Gladenbach	 IV-1709201

Wenn der Wind des Wandels weht ... 
Veränderungsprozesse aktiv gestalten und begleiten
06.12.2017 –08.12.2017	 Berlin	 IV-1712061

Stratege, Taktikerin, Pokerface ...? 
Professionell verhandeln
21.02.2018 –23.02.2018	 Berlin	 IV-1802211

Die Qualifizierungsreihe ist nur als Paket buchbar.
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Qualifiziert mit.bestimmen –  
Qualifizierungsangebot für Mitglieder in Aufsichtsräten
Die Tätigkeit der Arbeitnehmerbank im Aufsichtsrat verlangt neben 
einem überdurchschnittlichen persönlichen Engagement spezifische 
fachliche Kenntnisse hinsichtlich des Aufsichtsrats, seiner Aufgaben 
und Rechte sowie der wirtschaftlichen Belange des Unternehmens.

Die Seminarreihen
 �Grundlagen der Aufsichtsratstätigkeit in Kapitalgesellschaften
 �Grundlagen der Aufsichtsratstätigkeit in Banken und 
Versicherungen 

setzten sich in drei Modulen und einem Transferworkshop mit den 
vielfältigen Aspekten dieser Tätigkeit auseinander. Sie vermitteln das 
erforderliche Grundwissen für eine kompetente, verantwortungsvolle 
Aufsichtsratstätigkeit.
Darin geht es um rechtliche Aspekte des Handelns von Aufsichtsräten 
der Arbeitnehmerbank, um Risikomanagement und Jahresabschluss
analyse, Organisation und Rolle des Aufsichtsrats und um den Praxis-
transfer. 
Ziel der Qualifizierungsmaßnahme ist es, die Teilnehmenden umfas-
send in die Lage zu versetzen, die Aufsichtsratstätigkeit effizient und 
erfolgreich auszuüben. Für den wichtigen Praxisbezug sorgen Praxis-
berichte und Beispiele erfolgreicher Aufsichtsratsarbeit.

Der Nutzen
 �Eine wissenschaftlich fundierte und gleichzeitig praxisorientierte 
Qualifizierung für die Funktion als Mitglied im Aufsichtsrat
 �Optimal aufeinander abgestimmte Module durch Kontinuität in  
der Seminarleitung
 �Intensives und nachhaltiges Lernen in kleinen Gruppen
 �Detaillierter Nachweis des Veranstalters über die einzelnen  
Qualifizierungsmaßnahmen.

Die Teilnahme an dieser Qualifizierungsreihe wird durch ein Zertifikat 
des Instituts für Weiterbildung e.  V. an der Fakultät für Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaften der Universität Hamburg bestätigt. Die Vor-
aussetzung ist die Teilnahme an allen Modulen (bei Verhinderung der 
Teilnahme an einzelnen Modulen besteht die Möglichkeit der indivi-
duellen Nacharbeitung) sowie die Bearbeitung der Modul-Aufgaben.
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Kosten
Die Seminargebühr für die Qualifizierungsreihe (Module A–D) beträgt 
jeweils insgesamt 4.950,00 Euro. Sie enthält die Kosten für Referen-
tinnen/Referenten, Material, Raummieten, Technik und Organisation.
Hinzu kommen Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Die Seminar-
reihe ist ein Komplettangebot. Sie umfasst alle Module; eine Reduzie-
rung um einzelne Module ist nicht möglich.
Die Teilnahmemöglichkeit für diese Seminarreihe für Aufsichtsratsmit-
glieder ergibt sich aus den Grundsätzen der Mitbestimmungsgesetze. 
Die Kostenerstattung richtet sich nach § 675 i. V. m. § 670 BGB.

Fordern Sie den Spezialprospekt an bei:
ver.di Bildung + Beratung Gem. GmbH
Bundesweite Seminare und Tagungen
Catrin Krüger-Thiemann
Köpenicker Str. 31 | 10179 Berlin
Fon 030 263 9989-22 | Fax 030 263 9989-25
krueger-thiemann@bb.verdi-bub.de
www.verdi-bub.de/das-besondere-angebot

Die Termine
Modul A 
Rechtliche Aspekte des Handelns von Aufsichtsräten der 
Arbeitnehmerbank
13.02.2017 –15.02.2017	 Hamburg

�Banken/Vers. = MB-1702131      Kapitalges. = MB-1702132

Modul B 
Risikomanagement und Jahresabschlussanalyse
03.04.2017 –05.04.2017	 Walsrode

�Banken/Vers. = MB-1704031      Kapitalges. = MB-1704032

Modul C 
Organisation und Rolle des Aufsichtsrats
04.09.2017 –06.09.2017	 Undeloh

�Banken/Vers. = MB-1709041      Kapitalges. = MB-1709042

Modul D 
Workshop Praxistransfer
15.01.2018 –17.01.2018	 Berlin

Banken/Vers. = MB-1801151      Kapitalges. = MB-1801152
Die Qualifizierungsreihe ist nur als Paket buchbar. 
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Hinweise und Anmeldeformulare

  Praktische Hinweise zur Anmeldung

  Anmeldeformulare für Interessenvertretungsseminare

  Teilnahmebedingungen, Datenschutzerklärung und Widerrufserklärung

  Hinweise zu den Freistellungen

  Anschriften der ver.di-Bildungszentren

  Anschriften der Tagungsstätten

  Abkürzungsverzeichnis

  Impressum

  Beitrittserklärung / Änderungsmitteilung
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Praktische Hinweise zur Anmeldung

 �Informationen zu Sondertarifen der Deutschen Bahn  
finden Sie auf Seite 50.

 �Wenn Sie eine zusätzliche Vorabendanreise mit Abendessen  
und Frühstück wünschen, dann fragen Sie vorher in der  
Tagungsstätte (Kontaktdaten dazu siehe Seite 51/52) an.

 �Schnell und einfach können Sie sich online zu den Seminaren  
anmelden unter:

��www.bildungsportal.verdi.de

�oder

�www.verdi-bub.de

 �Für Anmeldung per E-Mail oder Fax bitte das A5-Anmeldeformular am 
Kopierer auf 141 % (A4) vergrößern, ausfüllen und absenden.
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Anmeldeformular für Interessenvertretungsseminare

Sitz der Gesellschaft: ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH, Mörsenbroicher Weg 200, 40470 Düsseldorf
Geschäftsführung: Detlev Schmidt, Ralf Wilde; Aufsichtsratsvorsitz: Christoph Meister. Amtsgericht Düsseldorf HRB 1210, FA Düsseldorf-Nord, St.-Nr. 105/5895/0512
Bankverbindung: Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN: DE90300501101005915754, BIC: DUSSDEDDXXX

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht 
ausüben zu können, müssen Sie uns, ver.di Bildung + Beratung Gem. GmbH, Mörsenbroicher Weg 200, 40470 Düsseldorf, Fax: 02 11 90 46-8 18, E-Mail: info@verdi-bub.de, mittels einer eindeutigen Erklärung 
(z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.
Widerrufsfolgen: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist beginnen 
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichten, bereits 
erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Anmeldung zum Seminar

Bitte die Anmeldung 
an das veranstaltende 

b+b-Büro senden!

Hiermit melde ich mich verbindlich für das 

Seminar Nr.        an.

Thema

von bis

Seminarort

PRIVATADRESSE DER/DES TEILNEHMENDEN

  Frau                Herr

Name

Vorname

Geburtsdatum

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon privat dienstlich

E-Mail privat dienstlich

ADRESSE DES GREMIUMS

Firma

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Branche

ggf. abweichende Rechnungsadresse

Firma

Abteilung / Ansprechperson

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Kostenstelle / Bestellkennzeichen

E-Mail für elektronischen Rechnungsversand

HINWEISE FÜR DAS BILDUNGSZENTRUM

MITGLIED DER GEWERKSCHAFT
  ver.di
  andere
  kein Mitglied
  keine Angabe

FUNKTION 
BR / PR / JAV / MAV / SBV / WV / andere

   Hiermit widerspreche ich der Zusendung von 
Werbung per E-Mail.

DIE TEILNAHME am o. g. Seminar wurde durch das 
Gremium am

ordnungsgemäß beschlossen.

   Die Kostenübernahme/Vollmacht* für die 
Seminargebühr/Kosten des Bildungszentrums 
durch den  Arbeitgeber/die Dienststelle liegt vor

   und wurde als Kopie beigefügt.

Mit der Unterschrift wird die Kenntnisnahme der umsei-
tig (ggf. auf einer 2. Seite) abgedruckten Datenschutz-
erklärung bestätigt. Ebenso werden mit der Anmeldung 
die umseitig (ggf. auf einer 2. Seite) abgedruckten Teil-
nahmebedingungen von ver.di b+b anerkannt.**

* Für das Formular siehe auch: www.verdi-bub.de/service/formulare         ** Siehe auch: www.verdi-bub.de/seminare/teilnahmebedingungen
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Datum / Unterschrift (Anmeldung) 

Mit der Unterschrift wird die Kenntnisnahme der unten stehenden Widerrufsbelehrung bestätigt:

Datum / Unterschrift (Widerrufsbelehrung) 

Fax: 0 30 2 63 99 89-25
E-Mail: info@bb.verdi-bub.de

ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH
Bundesweite Seminare und Tagungen 

Köpenicker Str. 31 
10179 Berlin

✂
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Teilnahmebedingungen / Datenschutzerklärung / Widerrufserklärung

Teilnahmebedingungen
Anmeldungen sind verbindlich. Nach der Anmeldung erhalten Sie von uns eine Einladung mit den erforderlichen Veranstaltungsunterlagen und der 
Rechnung. Sie ist innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt zu zahlen. Sollte die Veranstaltung aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, ausfallen, über-
weisen wir die bereits gezahlte Veranstaltungsgebühr in voller Höhe zurück. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit des Veranstalters beruhen.
Bei mehrtägigen Veranstaltungen übernehmen wir für alle Teilnehmenden die Buchung des veranstaltenden Bildungszentrums. Eine Teilnahme ist bei 
mehrtägigen Veranstaltungen nur bei gleichzeitiger Buchung des Bildungszentrums möglich und beinhaltet die jeweilige Anzahl der Übernachtungen 
und den Bezug aller gastronomischen Leistungen für die gesamte Veranstaltungsdauer. Ein Vertragsverhältnis kommt jedoch ausschließlich zwischen 
der/dem Teilnehmenden und dem Bildungszentrum zustande. Eine Stornierung dieser Buchung ist von Ihnen selbst im Bildungszentrum vorzunehmen.
Anmeldestornierung – Veranstaltungsabsagen: Können Sie an der Veranstaltung nicht teilnehmen, so muss die Absage schriftlich bei uns einge-
hen. Außerhalb der gesetzlichen Widerrufsfristen gilt Folgendes: Bei einem Rücktritt, der uns spätestens am 28. Tag vor dem Veranstaltungsbeginn 
erreicht, erstatten wir die volle Veranstaltungsgebühr. Danach wird bis zum 7. Tag vor dem Veranstaltungsbeginn eine Bearbeitungsgebühr von 100 Euro, 
anschließend die volle Veranstaltungs gebühr erhoben. Das Bildungszentrum wird ggf. Stornierungskosten gesondert in Rechnung stellen. Die Stor-
nierungskosten entfallen, wenn ein/-e Ersatzteilnehmende/-r benannt wird und an der Veranstaltung teilnimmt.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Düsseldorf.

Datenschutzerklärung
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz in der Bun-
desrepublik Deutschland. Ihre Daten werden bei uns gewissenhaft vor Missbrauch, Verlust oder einem unberechtigten Zugriff Dritter geschützt.
Personenbezogene Daten sind Angaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer bestimmten und bestimmbaren natürlichen Person. Dazu 
gehören Informationen wie etwa Ihr Name, Ihre Anschrift, Ihre Telefonnummer oder Ihre E-Mail-Adresse.
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Daten: Ihre personenbezogenen Daten werden nur erhoben oder verwendet, sofern dies für die inhalt-
liche Ausgestaltung oder für die Änderung eines Vertragsverhältnisses (z. B. Veranstaltungsanmeldung) zwischen Ihnen und uns erforderlich ist. Zur Pflege 
der Kundenbeziehungen kann es außerdem erforderlich sein, dass wir diese personenbezogenen Daten verwenden, um Sie über Produktangebote zu 
informieren, die für Ihre Tätigkeit nützlich sind.
Werbewiderspruchsrecht: Sofern Sie nicht damit einverstanden sind, dass Ihnen Werbung per E-Mail zugesandt wird, können Sie widersprechen, indem 
Sie das entsprechende Feld auf der Anmeldung ankreuzen. Darüber hinaus können Sie auch nach Erhalt einer Werbe-E-Mail jederzeit widersprechen.
Weitergabe von personenbezogenen Daten: Ihre personenbezogenen Daten werden nur dann an Dritte übermittelt oder weitergegeben, wenn Sie 
vorher eingewilligt haben oder dieses für die Abwicklung des Vertragsverhältnisses erforderlich ist. Bei Anmeldungen zu Schulungen von Mitgliedern der 
Interessenvertretungen leiten wir Ihre Adresse und Ihre Bestell- bzw. Buchungsdaten an das veranstaltende Bildungszentrum weiter.
Datenspeicherung: Daten speichern wir nur so lange, wie eine Geschäftsbeziehung mit Ihnen besteht oder es gesetzlich verpflichtend notwendig ist. 
Nach diesem Zeitraum werden Ihre Daten gelöscht und können nicht mehr mit Ihrer Person in Verbindung gebracht werden.

Widerrufserklärung
Bitte füllen Sie das Formular nur aus, wenn Sie Ihre Teilnahme widerrufen möchten und senden Sie es an:
ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH
Mörsenbroicher Weg 200
40470 Düsseldorf
Fax: 02 11/90 46-818
E-Mail: info@verdi-bub.de

Hiermit widerrufe ich den von mir abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung der folgenden Dienstleistung (Veranstaltung):

Veranstaltungs-Nr.            Veranstaltungs-Thema   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Name der/des Teilnehmenden .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Vorname  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Straße/Nr.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

PLZ/Ort .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Datum / Unterschrift   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Muster-Widerrufsformular
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Anmeldeformular für Interessenvertretungsseminare

Sitz der Gesellschaft: ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH, Mörsenbroicher Weg 200, 40470 Düsseldorf
Geschäftsführung: Detlev Schmidt, Ralf Wilde; Aufsichtsratsvorsitz: Christoph Meister. Amtsgericht Düsseldorf HRB 1210, FA Düsseldorf-Nord, St.-Nr. 105/5895/0512
Bankverbindung: Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN: DE90300501101005915754, BIC: DUSSDEDDXXX

Widerrufsbelehrung
Widerrufsrecht: Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht 
ausüben zu können, müssen Sie uns, ver.di Bildung + Beratung Gem. GmbH, Mörsenbroicher Weg 200, 40470 Düsseldorf, Fax: 02 11 90 46-8 18, E-Mail: info@verdi-bub.de, mittels einer eindeutigen Erklärung 
(z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht 
vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist absenden.
Widerrufsfolgen: Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen 14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die 
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit 
Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistung während der Widerrufsfrist beginnen 
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrages unterrichten, bereits 
erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

Anmeldung zum Seminar

Bitte die Anmeldung 
an das veranstaltende 

b+b-Büro senden!

Hiermit melde ich mich verbindlich für das 

Seminar Nr.        an.

Thema

von bis

Seminarort

PRIVATADRESSE DER/DES TEILNEHMENDEN

  Frau                Herr

Name

Vorname

Geburtsdatum

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon privat dienstlich

E-Mail privat dienstlich

ADRESSE DES GREMIUMS

Firma

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Branche

ggf. abweichende Rechnungsadresse

Firma

Abteilung / Ansprechperson

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Kostenstelle / Bestellkennzeichen

E-Mail für elektronischen Rechnungsversand

HINWEISE FÜR DAS BILDUNGSZENTRUM

MITGLIED DER GEWERKSCHAFT
  ver.di
  andere
  kein Mitglied
  keine Angabe

FUNKTION 
BR / PR / JAV / MAV / SBV / WV / andere

   Hiermit widerspreche ich der Zusendung von 
Werbung per E-Mail.

DIE TEILNAHME am o. g. Seminar wurde durch das 
Gremium am

ordnungsgemäß beschlossen.

   Die Kostenübernahme/Vollmacht* für die 
Seminargebühr/Kosten des Bildungszentrums 
durch den  Arbeitgeber/die Dienststelle liegt vor

   und wurde als Kopie beigefügt.

Mit der Unterschrift wird die Kenntnisnahme der umsei-
tig (ggf. auf einer 2. Seite) abgedruckten Datenschutz-
erklärung bestätigt. Ebenso werden mit der Anmeldung 
die umseitig (ggf. auf einer 2. Seite) abgedruckten Teil-
nahmebedingungen von ver.di b+b anerkannt.**

* Für das Formular siehe auch: www.verdi-bub.de/service/formulare         ** Siehe auch: www.verdi-bub.de/seminare/teilnahmebedingungen
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Datum / Unterschrift (Anmeldung) 

Mit der Unterschrift wird die Kenntnisnahme der unten stehenden Widerrufsbelehrung bestätigt:

Datum / Unterschrift (Widerrufsbelehrung) 

Fax: 0 30 2 63 99 89-25
E-Mail: info@bb.verdi-bub.de

ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH
Bundesweite Seminare und Tagungen 

Köpenicker Str. 31 
10179 Berlin

✂
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Teilnahmebedingungen / Datenschutzerklärung / Widerrufserklärung

Teilnahmebedingungen
Anmeldungen sind verbindlich. Nach der Anmeldung erhalten Sie von uns eine Einladung mit den erforderlichen Veranstaltungsunterlagen und der 
Rechnung. Sie ist innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt zu zahlen. Sollte die Veranstaltung aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, ausfallen, über-
weisen wir die bereits gezahlte Veranstaltungsgebühr in voller Höhe zurück. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeit des Veranstalters beruhen.
Bei mehrtägigen Veranstaltungen übernehmen wir für alle Teilnehmenden die Buchung des veranstaltenden Bildungszentrums. Eine Teilnahme ist bei 
mehrtägigen Veranstaltungen nur bei gleichzeitiger Buchung des Bildungszentrums möglich und beinhaltet die jeweilige Anzahl der Übernachtungen 
und den Bezug aller gastronomischen Leistungen für die gesamte Veranstaltungsdauer. Ein Vertragsverhältnis kommt jedoch ausschließlich zwischen 
der/dem Teilnehmenden und dem Bildungszentrum zustande. Eine Stornierung dieser Buchung ist von Ihnen selbst im Bildungszentrum vorzunehmen.
Anmeldestornierung – Veranstaltungsabsagen: Können Sie an der Veranstaltung nicht teilnehmen, so muss die Absage schriftlich bei uns einge-
hen. Außerhalb der gesetzlichen Widerrufsfristen gilt Folgendes: Bei einem Rücktritt, der uns spätestens am 28. Tag vor dem Veranstaltungsbeginn 
erreicht, erstatten wir die volle Veranstaltungsgebühr. Danach wird bis zum 7. Tag vor dem Veranstaltungsbeginn eine Bearbeitungsgebühr von 100 Euro, 
anschließend die volle Veranstaltungs gebühr erhoben. Das Bildungszentrum wird ggf. Stornierungskosten gesondert in Rechnung stellen. Die Stor-
nierungskosten entfallen, wenn ein/-e Ersatzteilnehmende/-r benannt wird und an der Veranstaltung teilnimmt.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Düsseldorf.

Datenschutzerklärung
Wir erheben und verwenden Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich unter Beachtung der gesetzlichen Regelungen zum Datenschutz in der Bun-
desrepublik Deutschland. Ihre Daten werden bei uns gewissenhaft vor Missbrauch, Verlust oder einem unberechtigten Zugriff Dritter geschützt.
Personenbezogene Daten sind Angaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse einer bestimmten und bestimmbaren natürlichen Person. Dazu 
gehören Informationen wie etwa Ihr Name, Ihre Anschrift, Ihre Telefonnummer oder Ihre E-Mail-Adresse.
Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Daten: Ihre personenbezogenen Daten werden nur erhoben oder verwendet, sofern dies für die inhalt-
liche Ausgestaltung oder für die Änderung eines Vertragsverhältnisses (z. B. Veranstaltungsanmeldung) zwischen Ihnen und uns erforderlich ist. Zur Pflege 
der Kundenbeziehungen kann es außerdem erforderlich sein, dass wir diese personenbezogenen Daten verwenden, um Sie über Produktangebote zu 
informieren, die für Ihre Tätigkeit nützlich sind.
Werbewiderspruchsrecht: Sofern Sie nicht damit einverstanden sind, dass Ihnen Werbung per E-Mail zugesandt wird, können Sie widersprechen, indem 
Sie das entsprechende Feld auf der Anmeldung ankreuzen. Darüber hinaus können Sie auch nach Erhalt einer Werbe-E-Mail jederzeit widersprechen.
Weitergabe von personenbezogenen Daten: Ihre personenbezogenen Daten werden nur dann an Dritte übermittelt oder weitergegeben, wenn Sie 
vorher eingewilligt haben oder dieses für die Abwicklung des Vertragsverhältnisses erforderlich ist. Bei Anmeldungen zu Schulungen von Mitgliedern der 
Interessenvertretungen leiten wir Ihre Adresse und Ihre Bestell- bzw. Buchungsdaten an das veranstaltende Bildungszentrum weiter.
Datenspeicherung: Daten speichern wir nur so lange, wie eine Geschäftsbeziehung mit Ihnen besteht oder es gesetzlich verpflichtend notwendig ist. 
Nach diesem Zeitraum werden Ihre Daten gelöscht und können nicht mehr mit Ihrer Person in Verbindung gebracht werden.

Widerrufserklärung
Bitte füllen Sie das Formular nur aus, wenn Sie Ihre Teilnahme widerrufen möchten und senden Sie es an:
ver.di Bildung + Beratung Gemeinnützige GmbH
Mörsenbroicher Weg 200
40470 Düsseldorf
Fax: 02 11/90 46-818
E-Mail: info@verdi-bub.de

Hiermit widerrufe ich den von mir abgeschlossenen Vertrag über die Erbringung der folgenden Dienstleistung (Veranstaltung):

Veranstaltungs-Nr.            Veranstaltungs-Thema   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Name der/des Teilnehmenden .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Vorname  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Straße/Nr.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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Hinweise zu den Freistellungen

Freistellung für Betriebsrats-/JAV-Mitglieder gemäß § 37 Abs. 6 BetrVG
Die Freistellung und Kostenübernahme durch den Arbeitgeber erfolgt gem. § 37 Abs. 6 in Verbindung mit  
§ 40 Abs. 1 BetrVG. Danach hat der Arbeitgeber – neben der Entgeltfortzahlung – die durch den Besuch der 
Seminarveranstaltung anfallenden Kosten zu tragen. Das sind u. a.:
•  Seminargebühren,
•  Fahrtkosten,
•  Kosten für Unterkunft und Verpflegung.
Voraussetzung hierfür ist gemäß § 37 Abs. 6 BetrVG, dass die betreffende Schulung Kenntnisse vermittelt, 
die für die konkrete Arbeit des Betriebsrats im Betrieb erforderlich sind. Dies sind Grund- und Aufbausemi-
nare, aber auch Seminare, die Spezialwissen vermitteln und einen direkten Bezug zu aktuellen oder in naher 
Zukunft anstehenden Aufgaben des Betriebsrats haben. Dem Betriebsrat steht bei der Frage, ob ein Seminar 
erforderlich ist, ein Beurteilungsspielraum zu.
Der Betriebsrat muss jeweils einen Beschluss fassen, damit das einzelne Betriebsratsmitglied an der Schu-
lung teilnehmen kann. Wir empfehlen, bei diesem Beschluss gleichzeitig Ersatzteilnehmer/-innen festzule-
gen. Bei Verhinderung ist der Betriebsrat berechtigt, ein anderes Betriebsratsmitglied zum Seminar zu ent-
senden. So können die eventuell fälligen Stornogebühren vermieden werden.
Der Betriebsrat hat dem Arbeitgeber die Teilnahme und die zeitliche Lage des Seminars rechtzeitig bekannt 
zu geben. Dabei sind betriebliche Notwendigkeiten zu berücksichtigen. Hält der Arbeitgeber diese für nicht 
ausreichend berücksichtigt, so kann er die Einigungsstelle anrufen. Der Spruch der Einigungsstelle ersetzt die 
Einigung zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat. Die ausgeführten Bestimmungen gelten grundsätzlich für 
die Jugend- und Auszubildendenvertretungen entsprechend. Auch hier erfolgt die Beschlussfassung durch 
den Betriebsrat.

Freistellung für Personalrats-/JAV-Mitglieder gemäß § 46 Abs. 6 BPersVG und  
vergleichbarer Paragrafen der Landespersonalvertretungsgesetze
Die Mitglieder des Personalrats sind unter Fortzahlung der Bezüge für die Teilnahme an Seminaren freizustel-
len, soweit diese Kenntnisse vermitteln, die für die Tätigkeit im Personalrat erforderlich sind. Die oben aufge-
führten Hinweise für Betriebsratsmitglieder lassen sich weitestgehend auf die Regelungen des BPersVG und 
der Landespersonalvertretungsgesetze übertragen. Eine Einigungsstelle ist allerdings nicht vorgesehen. Die 
Genehmigung der Dienststelle ist nach dem BPersVG Voraussetzung für einen Seminarbesuch. 

Freistellung für Vertrauenspersonen der schwerbehinderten Menschen gemäß § 96 Abs. 4 und 
8 SGB IX
Die Freistellung und die Kostenübernahme für die entsprechend ausgewiesenen Seminare ergibt sich aus  
§ 96 Abs. 4 und 8 SGB IX. 

Freistellung für Mitglieder von Mitarbeitervertretungen
Die Freistellung und Kostenübernahme für die Seminare regeln u. a. § 19  Abs. 3  i. V. m. § 30 Abs. 2 MVG 
(analog MAVO).

Freistellung für Arbeitnehmervertreter/-innen im Aufsichtsrat 
Die Erforderlichkeit für Seminarbesuche von Aufsichtsratsmitgliedern wurde durch Rechtsprechung des Bun-
desgerichtshofs bestätigt (BGH vom 15.11.82 – II ZR 27/82 -, BGHZ 85, 293). Der Anspruch auf Freistellung 
und Kostenübernahme ergibt sich aus § 675 i. V. m. § 670 BGB.

Muster für die Beschlussfassung und die Mitteilung an den Arbeitgeber finden Sie unter  
https://www.verdi-bub.de/seminare/seminarbeschluss
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Durch eine Kooperation mit der Deutschen Bahn sorgen wir für eine preis-
werte Anreise zum Schulungs ort – und das mit Ökostrom. Ob zum Seminar 
an die Küste, in die Berge oder quer durch die Bundesrepublik: Mit unseren 
Sonder tarifen fahren Sie immer günstig (2. Klasse: 99 €; 1. Klasse: 159 €).

www.verdi-bub.de/bahn

Entspannt zum Seminar – 
ab 99 Euro hin und zurück
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Anschriften der ver.di-Bildungszentren 

ver.di-Bildungs- und  
Begegnungszentrum  
„Clara Sahlberg“  
in Berlin-Wannsee (BE)
Koblanckstraße 10
14109 Berlin
Telefon:	 0 30/80 67 13-0
Telefax:	 0 30/80 67 13-5 50
Telefax	 Seminarverwaltung:
	 0 30/80 67 13-5 60
E-Mail:	 biz.berlin@verdi.de
Leiter:	 Michael Walter

ver.di-Bildungszentrum  
Gladenbach (GL) 
Schlossallee 33 
35075 Gladenbach 
Telefon:	 0 64 62/91 80-0 
Telefax:	 0 64 62/91 80-80 
E-Mail:	 biz.gladenbach@verdi.de
Leiterin:	 Ute Hermann

Naumburg – Bildungszentrale 
der ver.di Jugend (NA)
Unter den Linden 30
34311 Naumburg
Telefon:	 0 56 25/99 97-0
Telefax:	 0 56 25/99 97-19
E-Mail:	 biz.naumburg@verdi.de
Leiter:	 Björn Vollers

ver.di-Bildungsstätte Saalfeld (SF)
Auf den Rödern 94
07318 Saalfeld
Telefon:	 0 36 71/55 10-0
Telefax:	 0 36 71/55 10-40
E-Mail:	 bst.saalfeld@verdi.de
Leiterin:	 Carmen Machwirth-Kolle

ver.di-Bildungs- und Tagungszentrum 
Walsrode (WA)
Sunderstraße 77
29664 Walsrode
Telefon:	 0 51 61/9 79-0
Telefon Seminarbüro: 0 51 61/9 79-5 59
Telefax:	 0 51 61/9 79-5 62
E-Mail:	 biz.walsrode@verdi.de
Leiter:	� Hans-Henning Tech
Wirtschaftsleiter: Hanns-Carsten Höfner

Durch eine Kooperation mit der Deutschen Bahn sorgen wir für eine preis-
werte Anreise zum Schulungs ort – und das mit Ökostrom. Ob zum Seminar 
an die Küste, in die Berge oder quer durch die Bundesrepublik: Mit unseren 
Sonder tarifen fahren Sie immer günstig (2. Klasse: 99 €; 1. Klasse: 159 €).

www.verdi-bub.de/bahn

Entspannt zum Seminar – 
ab 99 Euro hin und zurück
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Anschriften der Tagungsstätten

BEST WESTERN Hotel Frankfurt Maintal
Westendstraße 77
63477 Maintal
Telefon: 0 61 81/42 83-0
www.messehotelfrankfurt.de

DGB-Jugendbildungsstätte Hattingen
Am Homberg 44
45529 Hattingen
Telefon: 0 23 24/5 08-0
www.dgb-tagungszentren.de/hattingen

Hotel Park Soltau
Winsener Straße 111
29614 Soltau
Telefon: 0 51 91/60 50
www.hotel-park-soltau.de

Hotel Thermalis Kurhotel 
Am Kurpark 10
36251 Bad Hersfeld
Telefon: 0 66 21/7 96 49-0
www.hotelthermalis.de

InterCity Hotel Göttingen
Bahnhofsallee 1a
37081 Göttingen
Telefon: 05 51/5 21 10
www.goettingen.intercityhotel.de

InterCity Berlin Ostbahnhof
Am Ostbahnhof 5
10243 Berlin
Telefon: 0 30/2 93 68-3 01
www.berlin.intercityhotel.de

Mercure Hotel Hagen
Wasserloses Tal 4
58093 Hagen
Telefon: 0 23 31/3 91-0
www.mercure.com 
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Abkürzungsverzeichnis

		  Abkürzungsverzeichnis
	 Abs. = 	 Absatz
	 AR = 	 Aufsichtsrat
	 BAG = 	 Bundesarbeitsgericht
	 BetrVG = 	 Betriebsverfassungsgesetz
	 BGB = 	 Bürgerliches Gesetzbuch
	 BGH = 	 Bundesgerichtshof
	 BGleiG = 	 Bundesgleichstellungsgesetz
	 BPersVG = 	 Bundespersonalvertretungsgesetz
	 BR = 	 Betriebsrat
	 BU = 	 Bildungsurlaub
	 DRiG = 	 Deutsches Richtergesetz
	 EBR = 	 Europäischer Betriebsrat
	 GBR = 	 Gesamtbetriebsrat
	 ggf. = 	 gegebenenfalls
	 i.d.R. = 	 in der Regel
	 i.V.m. = 	 in Verbindung mit
	 JAV = 	 Jugend- und Auszubildendenvertretung
	 KBR = 	 Konzernbetriebsrat
	 LPersVG = 	 Landespersonalvertretungsgesetz
	 MAV = 	 Mitarbeitervertretung
	 MAVO = 	 Mitarbeitervertretungsordnung
	 MVG = 	 Mitarbeitervertretungsgesetz
	 o.v.R. = 	 oder vergleichbare Regelungen
	 PR = 	 Personalrat
	 SBV = 	 Schwerbehindertenvertretung
	 SGB = 	 Sozialgesetzbuch
	 SU = 	 Sonderurlaub
	 TV = 	 Regelungen im Tarifvertrag
	 TV-L = 	 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder
	 TVöD = 	 Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst
	 VL = 	 Vertrauensleute
	 VLL = 	 Vertrauensleuteleitung
	 WA = 	 Wirtschaftsausschuss
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Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Angestellte/r
 Beamter/in  Selbständige/r
 freie/r Mitarbeiter/in  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-Referendar/in bis

  Schüler/in-Student/in    bis

 
(ohne Arbeitseinkommen)

 Praktikant/in    bis

 Altersteilzeit     bis

 ich bin Meister/in – Techniker/in – Ingenieur/in
 Sonstiges:

BIC

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb  
von acht Wochen, beginnend  mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des   
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut 
verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich    

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

  

Ort, Datum und Unterschrift

Titel/Vorname/Name             Ich möchte Mitglied werden ab

 0 1 2 0
Straße             Hausnummer Geburtsdatum

 

 

 
PLZ  Ort

  
Geschlecht  weiblich      männlich

Telefon E-Mail Staatsangehörigkeit

  

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz gesetz (BDSG) erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt  ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und 
sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
in der jeweiligen Fassung.

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Widerruf  
im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich erkläre  
mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, deren 
Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

IBAN

 

Ort, Datum und Unterschrift

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort 

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
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Notizen





www.fidi.verdi.de    

Klick dich rein – melde dich an 
www.bildungsportal.verdi.de




